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Dar U n t e r h a l t u n g s b l a t t enthält :
»Lisa ". Novelle von Konstanz « Lochmann . — „Fahrendes Volk" .
Skizzen von P . G. Heims. — „Palaver". Westafrikanische Skizze

von Dr . John Heskel , Schiffsarzt a. D . — „ Allerlei".

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 7. Febr.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse" .)
Staatssekretär Nieberding erklärt fortfahrend : Die Kommisston»-

brschlüfse unterschieden sich sehr wesentlich von der Regierungsvorlage und
überspannten den Bogen . Der Staatssekretär bittet , die Kommissionsbe¬
schlüsse abznlehnen und die RegierungSvvrlage auzunehmen . Die Kommis-
stonSfassung enthalte Dinge, welche gar nicht hierher gehörten. Die Kom-
missionrfaflung wolle auch den treffen , der ohne geschäftlichen Zweck in der
Absicht , das Schamgefühl zu verletzen, derartige Schriften ausstelle . Das
sei ganz vage und könne zu nichts Praktischem führen.

Abg. Heine (Soz.) erklärt: Die Sozialdemokraten seien gegen den
ß 184a aus wichtigen Gründen; um wirklich die pornographische Literatur ,Malerei und Schmiererei zu treffen , genüge § 184 . Er könne sich nichts
vorstellen , was , ohne unzüchtig zu sein , bas Schamgefühl verletze. Den:
Reinen sei alles rein ; einem Schwein wird alles zur Schweinerei. Der8 184» richtet sich gegen das Nackte , Natürliche und Wahre auf gewissenGebieten der Kunst ; einiger Schmutzfinken wegen brauche man kein Gesetz .
Trotz des modernen Vortrages mit Lichtbildern durch den Abg . Roeren
fehle jede? Bedürfniß für den Paragraphen . Es fehle auch der Beweis,daß alle wegen unzüchtigen Handlungen Verurtheilte durch unzüchtige Ab¬
bildungen zu diesen Handlungen veranlatzt worden sind. Ein bekannter vor¬
nehmer Herr hat der Kunsthandlung Heller u. Reiner die Einlaßkarte zurück-
geschickt, weil auf derselben «ine nackte Frauengestalt abgebildet war . Die
Tendenz entspringt aus dem Haß gegen das Fleisch und aus der Furcht
vor dem Fleisch. Je mehr die Jugend in derartigen Dingen abgesperrtwird , desto mehr widdert sie darin eine verbotene Frucht, um so lüsterner
wird sie danach . Redner kannte eine Frau , die nicht an dem Schilde
einer Hebamme Vorbeigehen konnte , ohne Aergerniß daran zu haben. Die
Folgen des Gesetzes werden eine Reihe unsittlicher und alberner An¬
gebereien sein. DaS reelle Geschäft und die Liebe zur Kunst werden unter¬
drückt werden .

RegierungskommiflarLenthe vertheidigt die Regierungsvorlage.
Abg . Gaulke (fr. Vg.) meint, der Paragraph würde nur schädlichwirken.
Aba . HSffel (Rchpt.) führt auS , daß eS allerdings nicht leicht sei ,zu entscheiden zwischen künstlerisch Erlaubtem und dem, waS anfang«,unstttlich zu werden . Andererseits gefährde nicht» so die Sittlichkeit, wie

unzüchtige Abbildungen . Dieser Gefahr müffe entgegengetreten werden .
Abg. Henning (kons.) fchließt sich im Wesentlichen dem Borredner

an. Ohne Aktstudien könne die Kunst zwar nicht bestehen, aber zweifel¬
haft sei, ob die Photographien der nackten Modelle nothwendig seien. Jeden¬
falls dürsten solche Photographien nicht in den Schaufenstern stehen . Das
Gesetz solle als Wegweiser dienen , um die auf Abweqe gerathene Kunst
zurechtzuweisen . Die Antike sei in der Darstellung des Nackten viel keuscher
gewesen, al» die moderne Malerei . Seine Partei werde für die Kommis-
fionsfassung eventl . für die Regierungsvorlage stimmen.

In der nun folgenden namentlichen Abstimmung wird der Kommis¬
stonsbeschlutz mit 169 gegen 100 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten Konservative, Reformpartei , Centrum , Polen und
ein Theil der Reichspartei, dagegen die Nationalliberalen , Freisinnigen,
Sozialdemokraten und der andere Theil der Reichspartei.

Ein von der Kommission hinzugefügter Par . 184h will mit Gefäng-
nttz bi » zu einem Jahr oder Geldstrafe bis lOOOoÄ bestrafen, wer theatra¬
lische Vorstellungen usw. veranstaltet oder leitet, welche durch gröbliche
Verletzung des Scham- und SittlichkeittgefühlS Aergerniß zu erregen ge¬

eignet sind, oder wer in solchen Vorstellungen durch die Art deS Auf¬tretens das Schamgefühl verletzt.
Abg . Mülle r-Meiningen (ntl.) befürwortet den Antrag Beckh auf

Streichung deS Paragraphen . Wo sollen dann sämmtliche Dramen
Schillers und Shakespeares bleiben , von Goethe nicht zu reden? Wo bleiben
Hauptmann , Sudermann , Halbe , sogar Dreher mit seinem im Schiller¬theater gegebenen „ In Behandlung" ? Typisch sei dar Vorgehen des
Censors mit dem prächtigen „ Cyrano de Bergerac" . Wie da gestrichenwurde, sei geradezu läppisch. Redner führt unter großer Heiterkeit des
Hauses Beispiele an. In Drehers „Probekandidat" heißt es am Schluß :
Geh nur nach Preußen , dort hat jeder das verbriefte Recht , seine Meinungfrei zu äußern . Diese Stelle wurde von dem Censor gestrichen. (Stürm¬
ische Heiterkeit .) Den Censor möge nur auf Hofbälle gehen und dortige
Laxheiten beobachten, oder nach dem Wintergarten und Apollotheatcr.

Geh . Rath Kruse theilt mit , der preußische Minister der Innern
verkennt nicht, daß hier und da bei der Censur Ungeschicklichkeiten begangenwerden . Er habe einen Erlaß ausgegeben , der hoffentlich wirken werde .
Mißgriffe seien trotzdem nicht zu vermeiden ; andererseits halte die Re¬
gierung an der Censur fest, die auch die großen Theaterdircktoren beizu -
behalten wünschen.

Abg . Roeren (Centr.) erklärt, der Paragraph solle der polizeilichenZensur einen festen Boden geben. Die deutsche Klassizität werde dadurch
nicht getroffen. Der Paragraph richte sich gegen die Tingeltangel und gegenSchaustellungenwie Prinzessin Chimay.

Staatssekretär Nieberding erklärt, die Diktion dieses Para¬graphen falle aus dem Rahmen der Vorlage heraus . Derselbe sei bezüglichder Verfolgung unzüchtiger Handlungen überflüssig, ja sogar bedenklich,denn er ließe eine geringere Strafe zu , als jetzt schon angängig sei . Bezüg¬lich der Verletzung des Schamgefühls ist der Paragraph inkonsequent gegen¬über Par . 183.
Abg. Träger (fr . Vpt.) meint, es sei dem Abg. Roeren nicht ge¬lungen, die Nothwendigkeit oder auch nur Zweckmäßigkeit des Para¬

graphen zu erweisen . Unsere Zeit sei nicht unsittlicher als irgend eineandere. Man müsse diedeutsche Kunst und Wissenschaft vor derartigenEingriffen schützen . Ganz unmöglich s»i es , allgemein giltige Grenzen
zu finden für die Beurtheilung der Akteure und Chansonetten. Soll derTon vor Gericht gestellt werden ? Soll die Chansonette ihr Couplet vor
Gericht Vorsingen? Bei der Kostümirung seien die Geschmäcker verschieden .WaS dem einen zu kurz ist, ist dem andern zu lang . Leider mache sich in
unserer Zeit viel Tugendbeuchelei bemerkbar .

Nach weiteren Ausführungen des Abg . R i n t e l e n wird Par .184b unter Ablehnung des Antrages Beckh angenommen.Sodann werden die weiteren Paragraphen nach der Kommissions¬
fassung angenomen .

Die hierzu vorliegenden sozialdemokratischen Anträge sowie ein An¬
trag Esche werden für die dritte Lesung zurückgestellt .Damit ist die zweite Lesung beendet.

Morgen 1 Uhr Flottenvorlage
Schluß nach halb 6 Uhr.

Tages- Rundschau.
Deutsches Reich.* Prinz Heinrich von Preußen traf gestern,Mittwoch,Früh auf dem Postdampfer „ Preußen " in Genua ein undwurde an Bord des Schiffes von dem Prinzen und der Prin -

zessin von Schaumburg - Lippe begrüßt. Die Herrschaftenbegaben sich hierauf auf das deutsche Stationsschiff „ Loreley "
welches um halb 9 Uhr nach Lerici in See ging . In Lerici
stattet Prinz Heinrich seiner Mutter , der Kaiserin Friedrich ,einen Besuch ab .

* Nach der „ Nationalztg .
" beginnen in der nächsten Wochedie Vernehmungen der Sachverständigen der einzelnen Er-

werbszweige wegen des Zolltarifs von den entsprechenden
Kommissionen des Wirthschaftlichen Ausschusses im Reichsamt des
Innern . Voraussichtlich machen die Sachverständigen der Land-
wirthschast den Anfang .

Rußland.
— Die „Petersburg Rossija" bespricht die Vorlagen bett .

die Vermehrung der französischen und deutschen
Flott e und weist auf den erstaunlichen Kontrast zwischen
Frankreich und seinen mit ihm wetteiferndenNachbarn hin . Das
Blatt bemerkt , die schwankenden , unsicheren Regierungen Frank¬
reichs erhielten alle ausnahmslos immer von der Volks¬
vertretung die gewünschten Kredite zur Vergrößerung
des Heeres und der Flotte, während die unvergleichlich organi -
sirte deutsche Reichsgewalt ihre Heerespläne und Marinepläne
im Parlament nicht nur beständig mit den größten Schwierig¬
keiten durchzuführen habe, sondern selbst in so wichtigen Fragen
damit rechnen müffe, daß das Parlament ihr Niederlagen bereitet.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

1. Febr . ds. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Oberpost¬direktor Geheimen Oberpostrath Johann Friedrich H e tz in Karlsruhe das
Kommandeurkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
6. Jan . ds. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Vetriebsinspektor, Re¬
gierungsrath Max Schehrer in Mannheim das Ritterkreuz Höchst¬
ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25.
Jan . d. I . gnädigst geruht,

den Finanzaffessor Emil M ü l l e r in Lörrach unter Verleihung deS
Titels Bezirkssteuerinspektor zum Vorstand des Finanzamts Schwetzingen
zu ernennen,

den Vorstand beS Finanzamts Villingen, Obersteuerinspektor
Fri edrich W erber , in gleicher Eigenschaft nach Morbach,

den Vorstand des Finanzamts Buchen, Bezirkssteuerinspektor Fridolin
H u n d in gleicher Eigenschaft nach Villingen zu versetzen und

den Hauptamtsverwalter Ludwig Elfner in Heidelberg unter
Verleihung des Titels Bezirkssteuerinspektor zum Vorstand des Finanz¬amts Buchen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26,
Jan . d. I . gnädigst geruht, die Finanzpraktikante»

Josef V o g e l von Billigheim,Karl T r i p p e l von Degernau,Adolf Büche von Nagold und .
Dr . Ludwig ©teilt brenn et von Ilvesheim

unter Verleihung des Titels Finanzassessor zu zweiten Beamten der Be¬
zirksfinanzverwaltung mit HauptamtSkontroleursrang zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25,
Jan . d. I . gnädigst geruht, die Forfipraktikanten

August Günt er von Karlsruhe,
tans Lang von Müllheim und

ermann Löffel von Durlach
unter Verleihung de! Titel- Forstaffessor zu zweiten Beamten der Forst¬
verwaltung zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh. Ministeriums der Finanzen vom1. Febr . ds . IS . wurden
Finanzassessor Josef Vogel dem Hauptsteueramt Heidelberg
Finanzaffessor Karl Trippel dem Sekretariat des Ministerium »der Finanzen
Finanzassessor Adolf Büche dem Hauptzollamt Mannheim und

Badischer G- schicht- k ölender .
(Nachdruck verboten.)'

9. Ftzbruar:
1803 Markgraf Johann von Baben als Erzbischof von- Trier f .
1632 Markgraf Wilhelm von Baden -Baden überfällt Willstätt und

macht die schwedische Besatzung nieder.
1763 Großherzog Ludwig geboren.

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten.)
<32 . Fortsetzung.)

„Bilmar"
, entgegnet« Eisenhart mit einem humoristischen

Lächeln , „Dein Bertrauen ehrt mich. Aber für ganz so naiv hätte
ich Dich doch nicht gehalten."

„Du schlägst es mir ab ?" fuhr der andere auf.
„Würdest Du sortbleiben, wenn ich den Einfall gehabt hätte,

Dich fünf Minuten früher darum zu ersuchen ?"
„DaS ist eine ganz andere Sache."
„Natürlich, Du nimmst für Dich eine besondere Regeldetri in

Anspruch ."
„Weil ich Helene liebe, weil ich seit dem Tage, an welchem ich

zuerst bei ihr war , an nichts anderes mehr denke, von nichts anderem
mehr träume —"

„So kommen wir nicht weiter"
, unterbrach Eisenhart den leiden¬

schaftlichen Erguß . Wir treiben uns wie Färbers Gaul im Kreise
tzerum."

„Nein, nein !"
„Doch , doch ! Den« alle» da», was Du mtr sagst, kSuute ich Dir

auch entgegenhalten. Und vielleicht noch viel mehr. Aber ich liebe es
dicht. viel Worte zu machen . Wir wollten ja darum kämpfen."

Vilmar »ah« seine» Hut. . -

„ So will ich die Sache schnell für Dich zum Abschluß bringen " ,sagte er erregt. „ Heute Abend soll es sich entscheiden . GehabDich wohl bis dahin." v
„Adieu, Tollkopf."
Schmetternd flog die Thür inS Schloß und Eisenhart befand

sich allem. Er durchkreuzte einigemale in tiefem Sinnen das Ge¬
mach und machte sich zuletzt kopfschüttelnd wieder an die Arbeit . Erwandte eine alte Leinwand und präparirte sie für eine Farbenskizze.

„ WaS der Kerl für eine unbändige Leidenschaft in den Knochenhat"
, murmelte er vor sich hin . „ Vollständig besessen , vollständig .— Diesmal scheint ' S wirklich ernst bei ihm zu sein , sonst benahm' er

sich nicht so unmanirlich."
Nachdem er eine Zeit lang alte Oelfarbr von der Leinwand ge¬kratzt hatte, schloß er seine stille Rekapitulation .
„Thut mir leid , mein bester Dietrich. Du mußt Dich diesmaldamit abfiniden . Die wunderbare Helene ! " —
Helene Caspars«» hatte es sich in den Kopf gesetzt, einen kleinen,intimen Ball abzuhalten, trotzdem die Saison schon ihr Ende er¬

reicht hatte.
.

Aber sie bestand darauf, da sie seit ihrer Rückkehr vonRio noch keine große Gesellschaft bei sich gesehen und nicht Lust
hatte, bis zum Winter zu warten, um in Hamburg wieder zu Hause
zu sein . Die migränelkideNde Mama war schon vor etlichenTagennach
Nizza abgereist , und der Herr Senator CaSparfen war viel zu
stolz auf die majestätische Schönheit seiner Tochter, um ihr nicht will¬
fährig jeden Wunsch zu erfüllen. So wurde denn seit der Ab¬
reise von Frau Casparsen bereits daran gerüstet, den großen Saal
im Parterre durch Hinzunahme der anstoßenden Zimmer in eine
Frühlingslandschaft mit ebenso vielen reizenden Gartenlauben zu
verwandeln. Da» Orchester wurde auf ein hochgezimmertes tannencS
Podium verwiesen, da» mit grünen Guirlanden dicht behängen war
und somit den Eindruck einer ländlichen Veranstaltung festbielt.

Um den Charakter des Festes nicht zu stören , hatte Helene von
einem Souper Abstand genommen . Dafür war in jedem der kl ' inen ,
zu Lauben umgewandelten Salonzimmer ein Tischchen gedeckt, das
mit einem ausgesuchten kalten Buffet, einer großen Bswle . Wein

und allen Arten von Erfrischungen besetzt war. So wurde es den
Gästen ermöglicht , kleine fröhliche Gesellschaften zu bilden und fürden ganzen Verlauf des Abends eine der Lauben mit Beschlag zu
belegen. Tischkarten wurden nicht ausgefertigt. Das Programm
sollte den geladenen Herrschaften mit dem ersten Trvmpetensignal
bekannt gegeben werben , und bis zur nächsten Tanzpause mußten
sich die Gruppen gebildet haben . Sie hoffte, dadurch eine von An¬
beginn an animierte Gesellschaft zu Stande zu bringen , was um
so leichter werden würde , da , einige Ausnahmen abgerechnet, nur
junge Leute geladen waren . Für die älteren war ein mächtiger ,
gemeftisames Zelt cmfgrschlagen , für sich selbst hatte Helene ein
kleineres Zelt errichten lassen , da die Nebenzimmer sonst nicht auS-
reichten , und sie außerdem das ganze Arrangement vom Saal au»
besser beaufsichtigen und leiten konnte.

ES wurde Abend und Helene kam auS ihrem Boudoir in de»Salon herüber, um sich bis zum Eintreffen der Gäste ein wenig
durch Lektüre zu zerstreuen . Sie war in großer Toilette. Ein
Sekdengewand von Heliotrop-Farbe umschloß ihre Gestalt und
stand in auffallend geschickter Wechselwirkung zu dem hoch¬
gewundenen , leuchtend rothen Haar. Hals und Nacken waren
leicht dekolletiert und hatten die Farbe meisterhaft behandelte»
Elfenbeins. An der Brust und durchs Haar rankten sich Zweig«
weißen Flieders , deren Enden in verborgenen , mit Wasser gefülltenGlashülsen ausliefen , um die zarten Blumen vor dem schnellenAbwelken zu schützen.

Als sie an dem hohen Spiegel im Salon dorbeischritt und
einen langen , prüfenden Blick hineinwarf, wußte sie, daß sie fchSawar . Und dieses Bewußtsein schmeichelte sich in ihr Herz und ließdie Augen aufglänzen und den Mund sich wölben. Der Gedanke
; u berauschen , berauschte fie selbst. Es war ihr Lebenselement .und sie verbarg e» sich nicht. Wer so schön war , hatte Verpflicht¬
ungen . Und was darunter verstanden wird? Es giebt keine
Schönheit der Gesellschaft , die nicht weiß, daß inan sie sehen will,ob sie Leih oder Freud, dringt, _ _ (Forts , folgt.)



-K. 33.Sette 8.
Finanzaffessor Dr . Ludwig Steinbrcnner dem Hauptsteuer¬

amt Lörrach zugetheilt, ferner
Hauptamt - Verwalter Heinrich Kirsch beim Hauptzollamt Mann¬

heim zum Hauptsteueramt Heidelberg ,
Finanzaffessor Christian R e i s ch m a n n beim Salineamt Dürr¬

heim zum Hauptsteueramt Mannheim und
Finanzaffessor Bernhard Scherer beim Hauptsteueramt Heidelberg

zum Salinenamt Dürrheim versetzt.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 31. Jan .

d . I . wurde
Forstaffessor August Günther dem Forstamte Stockach als zweiter

Beamter,
Forstaffessor Hans Lang der Domänendirekiion zur Verwendung

bei der Forsteinrichtung und
Forstaffessor Hermann? Löffel dem Forstamte Waldkirch als

zweiter Beamter zugetheilt.

Aus Baden .
* Aus einer Aeußcrung der Mannheimer „Volksstimme" ergibt

sich , daß die sozialdemokratische Landtagsfraktion
eventuell bereit wäre , ans ihren Entwurf einer Wahlordnung zu
verzichten, „nm die Einführung irgend eines direkten unverfälschten
Wahlrechts nicht zu hindern . " Wahrscheinlich hat das Blatt hier¬
bei den Antrag Wacker - Heimburger im Auge, welcher die
direkten Wahlen in der Weise entführen will , daß in den
größeren Städten das Proportional - Wahlspstem in
den anderen Wahlbezirken dagegen das Einzelwahlsystem
in Anwendnttg kommt.

Badische Chronik .
* Keldelverg . 7. Febr . Gestern Vormittag stieß das neckar-

abwärts fahrende Schiff des Joh . Schmitt von Neckarsteinach unter¬
halb der neuen Brücke zu Heidelberg auf einen int Flußbette be¬
findlichen Felsen . Das unmittelbar hintendrein fahrende Schiff des
Schiffers Dewald von Neckargemünd überfuhr das erstere , so daß
beide sanken . Beide Fahrzeuge waren mit Sandsteinen befrachtet.

[ ] Heidelberg , 7 . Febr . Im hiesigen Untersuchungsgefängnis
hat sich gestern die wegen Meineidsverdachts verhaftete Ehefrau
Schmidt aus Rvhrbach erhängt .

b Richen (A . Eppingen ) , 7 . Febr . Landwirth Paul Geiger
von hier wurde von einem Pferde so unglücklich auf dm Kopf ge¬
schlagen, daß er kurze Zeit darauf den Geist aufgab .

* Pforzheim , 7. Febr . Laut Nachricht vom Reichsmarinecrmt
in Berlin ist dasselbe gern« bereit , die im Juni hier stattfindend :
Marine -Ausstellung materiell zu unterstützen . Bewilligt hat die
Behörde Modelle von einem Panzerschiff , einem großen Kreuzer ,
einem kleinen Kreuzer und einem Torpedoboot , di« insgesammt
einen Werth von 27 000 Mk . repräsentiren .

n Pforzheim , 7 . Febr . Im Verlaufe eines Streites stach der
Goldschmied Siegfried Sterk den Schreiner August Merkle auS
Eutingen mit dem Messer derartig in dm Kopf , daß Merkle sofort
bewußtlos zusammenbrach . Sein « Freunde brachten dm Unglück¬
lichen ins hiesige Krankmhaus , .wo er heute Mittag ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , verstarb .

ii Baden -Baden , 6. Febr . Als ein gutes Zeichen gesunder
Entwickelung unserer Gemeiirdeverhältnisse darf wohl das An¬
wachsen der Steuerkapitalken in unserer Stadt angesehen werden .
Wir geben im Nachstehenden den Gesammtbetrag der Steuer¬
kapitalien , wobei die eingeil 'amimertkn Zahlen die Zunahme aus -
drücken. Es betragen nämlich für 1900 die Grund - und Häufer -
stmerkapitalien 26 769 280 Mk . (+ 595 200 Mk .) , die Gewerbe -
steuerkapiialien 13 005 700 Mk . (st- 543 200 Mk .) , die Einkommen -
steuer-Anschläge 8 602 640 Mk. (st- 258 266 Mk .) und die Kapital -
rentensteuer -Kapitalim 82 775 760 Mk . (st- 7 910 900 Mk .) .

X Zell a . H . , 3 . Febr . Das vom Fraumverein hier ange¬
kündigte Wohlthätigkeitskonzert , dem man mit allgemeinem Inter¬
esse entgegensah , wurde gestern Abend im Saale des „Hirsch" zur
Aufführung gebracht. Pünktlich wurde mit dem Singspiel
„Mozart "

, ein historisches Stück , begonnen . Die Darstellerinnen
haben ihre Aufgabe vorzüglich zur Lösung gebracht . Besonders
der WRfgang Mozart , der junge träumerische Künstler , wurde mi !
einer verblüffendenLebenZwa 'hrhÄt wiedergegeben ; ebenso der „alte "

Mozart , der die Wütde und Autorität in seinem Hause ganz und
voll zur Darstellung brachte . Die von diesem schönen Zusammen¬
wirken aller hingerissenen Zuschauer wurden daher von der Schlaf¬
pantomime der „Urschel" auch nicht angesteckt, die das alte Haus -
mktotum prächtig wiedergalb. Mehrfach reicher Beifall lohnte die
Darstellerinnen , die durchweg ein gutes , durch unermüdliches
Studium erfolgies Können zur Schau brachten . Auch die hierauf
folgenden Liedervorträge wurdm sehr schön und ansprechend zum
Dortrag gebracht. Der „Pensionsstreich " war allerliebst und mit
vielem Humor durchgeführt ; man hatte mit Fräulein Gleichen
ordentlich Mitleid , als sie sich eine ungeahnte schwierige Situation
geschaffen hatte , die aber dann zu aller Freude von der gestrengen
Frau Professorin erledigt wurde . Auch hier lohnte reicher Applaus
die schönt Darstellung . Der finanzielle Erfolg war ein über¬
raschender ; es ging ein ziemlich großer Betrag ein , der den Fraum¬
verein in Stand setzen kann , den Drerndbeschädigten tüchtig unter
die Arme zu greifm .

'
Der Veranstalterin , Frau Oberförster

Schimpf , welcher ihr Werk auch dieses Mal wie immer durch guten

- Eine Krise im Papierhandel .
(Bon unserem Korrespondenten .)

) -( Paris , 6 . Februar .
Anläßlich der Kris « , welche dem Papierhandel droht ,

schreibt Emile Gautier , es wäre zu befürchten , daß noch vor
Schluß der Weltausstellung die Druckereien kein Blatt mehr unter
die Walze zu legen haben würden , wenn die Dinge in der gleichen
Weise fortgingen wie jetzt , und er zählt die Folgen auf , welche eine
solche „Katastrophe " für das moderne Leben haben würde , in dem
das Papier eine so wichtige Rolle spielt . Industrien würdm ins
Stocken gerathen , finanzielle Abmachungen aus Mangel an schrift¬
licher Beglaubigung werthlos sein, die Post verlöre ihr Existenzrecht
und Litteratur und Wissenschaft könnten nur noch emem aus¬
erwählten kleinen Kreise zugänglich sein, der sie durch mündliche
Ueberlieferung festbielte. Dir Politiker müßten ein für ave Mal
dem allgemeine« Stimmrechte mtsagen , oder wie die Athmer zur
Zeit des Aristides Austernmuscheln anstatt der Stimmzettel be¬
nutzen. Diese Voraussetzungen gehen freikich zu weit , aber That -

sache ist , daß die Papierfabrikanten den Bestellungen nicht gmügm
können, und daß sich von Tag zu Dag der Mangel auf dem Papier -
markte stärker fühlbar macht.

AlS die nächstlirgnde Ursache für diesen Zustand führt Eicklle
Gautier de« T r a n S v a a l - K r i e z an . der auf allen Gebieten
der Dsllskii ' thschaft eine . Umwälzung hervorzubringm droht .
Schon der Strike der Grubenleutr im Loire -Bassin war eine direkte
Folge des Krieges , und als solche ist auch die Krise im Papier¬
handel anzusehen . In Amerika und in Europa , besonders aber in
England und seinen Kolonien ist erklärlicherweise das ver¬

langen nach Nachrichten so groß , daß manche ZKkungrn
die Zahl ihrer Exemplare um 20— 50 Prozent erhöht , ja einige die¬

selbe sogar veÄvoppelt haben . Ein Londoner Blatt z . B . hat an

_ » BDtfcpe Presse ._
Erfolg gekrönt wurde , verdient volle Anerkennung ! Am nächsten
Sonntag - soll die Aufführung Wiederholt werden .* TreiSurg , 6. Febr . Professor Ludwig Knorr aus Jena , der
als Nachfolger für den wegen Krankheit in den Ruhestand tretenden
Professor der Chemie. Claus , einen Ruf an die hiesige Universität
erhalte » hatte , hat den Ruf abgelehut .

X. Miiliheim , 6. Febr . Die Grwerbeausstellung Müllheim vom
September 1399 hat nach Aufstellung der Schlußrechnung den er¬
freulichen Ueberschuß von über 1400 Mk . aufzuweisen .

* Waldshut , 6 ., Febr . In Thiengen wurde an Kaisers Ge¬
burtstag ein Flotien -Bercin gegründet , dem schon 65 Mitglieder
beigetreien sind.

$ Vom Uebcrlingersee , 6. Febr . In Ludwigshafen wurde am
verflossenen Mittwoch, 31. Jan . , der dortige Hauptlehrer Albert Danneffel
unter sehr zahlreicher Betheiligung zu Grabe getragen. Welche Liebe , Acht¬
ung und Dankbarkeit der im Alter von 58 Jahren leider allzufrüh Ver¬
storbene sich während seiner nahezu 16jährigen Wirksamkeit daselbst er¬
worben , bezeugte das ehrende Leichenbegängniß , an welchem außer den
Ortseinwohnern , sämmtlichen Schülern , der Gemeindebehörde , dem Mu¬
sik - und Militärverein und Kirchenchor auch vier Geistliche , über 50
Amtsbrüder des Verstorbenen sowie viele Auswärtige sich betheiligten. In
rührenden, den ganzen Lehrerstand ehrenden , sichtlich aus dem Herzen
kommenden Worten rühmte Herr Pfarrer Scherer am Grab die verdienst¬
volle und segensreiche Thätigkeit des hochgestellten und pflichttreuen
Lehrers, dem die dankbare Gemeinde auf dem Friedhofe den Ehrenplatz
an der Seite des früher , vor wenigen Jahren verstorbenen Ortsgeistli .chen
angewiesen habe . Herr Oberlehrer Meßmer von Stockach legte im Namen
der Konferenz und Herr Bürgermeister von Ludwigshafen im Namen der
Gemeinde ebenfalls unter ergreifenden und tiefgefühlten Dankesworten
prächtige Kränze am Grabe des Verstorbenen nieder .

Allventscher Verband.
= Die Ortsgruppe Karlsruhe des Alldeutschen Verbandes

hielt am Dienstag wieder eine öffentliche Versammlung im Saal 3 bei
Schrempp ab , die ebenso begeistert verlief wie alle früheren. In einer Er¬
öffnungsrede gedachte der Vorsitzende der Anwesenheiteiner Abordnung des
Süddeutschen Marine -Klubs und hieß die Gäste herzlich will¬
kommen . Ferner erinnerte er an die Ereignisse von 29 Jahren , die Be¬
setzung der Forts von Paris und des Uebertrittes der Bourbaki'schen
Armee in die Schweiz . Heute vor 12 Jahren hielt Bismarck jene
große Reichstagsrede, die wie ein elektrischer Schlag das ganze Vaterland
durchzitterte, jene Rede , in der er das geflügelte Wort schuf : Wir
Deutsche fürchten Gott und sonst nichts in der Welt ! Zur Erinnerung
an das gelungene Stiftungsfest der Ortsgruppe wurde der gedruckte
Dichm 'sche Prolog vertheilt, den ein ungenanntes Mitglied der
Ortsgruppe auf seine Kosten hatte vervielfältigen lassen . Herr Student
Sohl von der „Teutonia " hielt einen trefflichen Dortrag über die
deutschen Burschenschaften . Redner zeigte , wie die Burschenschaften durch
den Gegensatz gegen oberflächliches studentisches Treiben geboren wurden,
wie sie bestrebt sind , alles Große und Edle zu wecken . Er schilderte auch
die Vorgänge, die nach den Befreiungskriegen zur ungerechten Unterdrück¬
ung der Burschenschaften führten und begrüßte ihre Auferstehung nach
1848. Ihre Ziele sind echt deutsch-nationale , darum war ihr Anschluß
an den Alldeutschen Verband eigentlich selbstverständlich . Der Redner
wußte warme Theilnahme für die Burschenschaften zu erwecken und erntete
reichen Beifall . Herr Otto Ammon berichtete hierauf über die
hauptsächlichsten Ereignisse im Burenkriege und manche bedeutende
Einzelheiten über die Beschlagnah me deutscher Schi ff e und
die Verhandlungen im englischen Parlament . Der Redner wandte sich dann
der geplanten Verstärkung der deutschen Flotte zu . An der
Hand mehrerer Wandtafeln schilderte er den ganzen Bau - und Or¬
ganisationsplan der geplanten aktiven und Reserve -Flotte mit
ihren Linienschiffen , Torpedobooten und Kreuzern, sowie die Beschaff¬
ung der Auslandsschiffe für die überseeischen Stationen . Die Vorlage
stelle eine höchst bedeutsame Geistesarbeit dar , sie sei ein wohldurchdachtes
Werk . Um nicht mit einem Mäle den Marin e-E t a t zu hoch an¬
schwellen zu lassen , werde vorgeschlagen , daß ein Theil der Schiffsbaukosten
durch Anleihe aufgebracht werde , daß aber der Anleihebetrag von Jahr zu
Jahr abnhmmt , und im Jahr 1920 die gesammten Kosten der fällig
werdenden Ersatzbauten aus dem laufenden Etat bestritten werden . Das
sei eine durchaus solide Wirthschaftsweise. Jeder Geschäftsmann müsse im
Falle des Bedarfes die Vergrößerungen seiner Betriebe mittels Anleihen
decken, nur dürfe er nicht Betriebskosten auf diese Weise beschaffen.
Uebrigcns sei der Anleihebetrag, der rund 769 Millionen Mark auf 16
Jahre vcrtheile , ein geringer im Vergleich zu den Gesammtkosten , die in den
letzten Jahren der Periode mit Einschluß der Anleihezinsen auf 341 Mill .
Mark ansteigen (jetzt 168 Mill .) und wie gesagt , zuletzt ganz aus laufen¬
den Mitteln fließen. Die ordentlichen Einnahmen des Reiche? haben
sich in den letzten Jahren um rund 40 Millionen jährlich vermehrt (seit
1885 verdoppelt ) , daher glauben die Regierungen, daß recht wohl jährlich
11 bis 12 Millionen mehr auf die Flotte verwendet werden können . Soll¬
ten aber Zeiten eintreten, in denen die Reichseinnahmen nicht hinreichen ,
so seien wir auch mit einer Vermögens - oder Erbschafts -
(teuer einverstanden, denn wir seien keine Maulpatrioten . Wir ver¬
langen die Flotte übrigens nicht für uns , sondern für das ganze Volk,
besonders für die zahlreichste soziale Schicht , die Arbeiter. Wenn unser
Handel abnehme , dann würden sich die reichen Unternehmer schon behelfen
können, aber der Arbeiter verliere alles, was er habe , seine Arbeit , seinen
Verdienst, sein Drod. ES wäre hart , wenn unser Volk wirthschaftlich
und kulturell von seiner Höhe herunter müßte. Redner möchte sich nicht
bewahrheiten sehen , daß Deutschland entweder Maaren oder Menschen
exportiren müsse, denn als Knabe habe er erlebt, was es heißt, wenn
Schaaren armer Leute nach Amerika befördert werden , weil das Vaterland
sie nicht mehr ernähren kann . Im Besitz der geplanten Flotte mit ihrer treff¬
lichen Organisation , mit ihrem unübertrefflichen Schiffsmaterial , und
mit einem Menschenmaterial, das seines Gleichen nicht habe , könnten wir
ruhig sein . Diese Flotte schaffe Deutschland Ansehen , Ruhe und Wohl-

einem Tag « überein « Million Exemplare gedruckt,
und während des Monats November verkaufte dasselbe über
27 300 000 Nummern . Die Affaire Dreyfus hatte allerdings
schon die jetzige Lage vorbereiten helfen , und dazu kommen noch
einige äußere Umstände , die sich unglücklicherweise gleichzeitig mit
der Verbrauchswuth einstellen.

Der Holzstoff , den man jetzt allgemein zur Herstellung des
Papiers verwendet , kommt aus Norwegen , den Vereinigten Staaten
und Kanada , wo die großen Wälder das nöthige Material liefern .
Die außerordentliche Hitze des letzten Sommers hat aber die Ein¬
stellung der Arbeit in vielen Wassermühlen zur Folge gehabt , so daß
Nordamerika z . B . die Ausfuhr von Holzstoff für einige Zeit hat
ganz aufgeben müffen . Man könnte zwar die Wasserkraft durch
Dampfkraft ersetzen , über abgesehen davon , daß eine solche Ver¬
änderung große Kosten verursachen würde , und der Dampfbetrieb
überhaupt theurer wäre , besteht, wie schon erwähnt auch eine
Kohlenkrise . In Schottland zahlt man für die Tonne Kohlen
augenblicklich 2 Schilling 6 Pence mehr , als zu gewöhnlichen Zeiten .
Zur Herstellung von einer Tonn « Papier verbrennt man etwa 4
Tonne » K»hlen , so daß sich daraus eine Preiserhöhung »on 10
Schillingen per Tonne Pa pier ergiebt .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Prohh . - arl» r»Ie . Freitag , den 9. Februar.

Abthl . B. 35 . Ab .-Lorst . (Mittel -Preise .) Huf Al lerhö chsteu
Befehl (statt „ Margarethe " ) Tannhäuser und Der Sänger¬
krieg auf Wartburg in 3 Akten von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr. — Die zu Margarethe auf
Freitag den 9 . im Vorverkauf bereits gelösten Eintrittskarten , die
zu Tannhäuser nicht benützt werden wollen , sind längstens bis
Freitag den 9., Mittags 12 Uhr, zurückzugrben . da die Kartell zu
keiner später stattssndenden Aufführung Gültigkeit habe«.

stand, denn kein fremder Staat werde es mit Deutschland auf einen
Waffengang ankommen lassen . Selbst das seegewaltige England werde
uns dann zugestehen , was wir rechtmäßigerweise verlangen können. Er
begrüße den Ausblick in eine bessere Zukunft. Wir Alten werden es ja nicht
mehr erleben , daß die ganze Flotte fertig ist , aber der Blick ins gelobte
Land hat uns wohl gethan. Die Rede erweckte einen wahren Sturm von
Begeisterung, der sich gar nicht mehr legen wollte . Die D i c h m ' s ch e
Flottcnlied eröffnete alsdann den geselligen Theil . Student
B e n s e r von der Tuisconia kommandirte einen Salamander auf den
Alldeutschen Verband, der sehr exakt ausgeführt wurde. Dann wurde eine
eigens aus dem Holländische « übersetzte „Maulthier -Ballade" nach der
Melodie: „Wohlauf , noch getrunken " gesungen , die von der Druckerei der
„ Bad . Presse" unentgeltlich für diesen Abend gedruckt worden war .
Herr Keller , 2. Vorsitzender des Südd . Marine -KlubS dankte für den
freundlichen Willkomm und brachte dem Dize -Admiral Tirpitz , dem
Schöpfer des neuen Flottenplanes , ein dreifaches „Hipp, hipp, hurrah !"
Noch mehrere Lieder wurden gesungen und Trinksprüche anSgebracht , von
Herrn Prof . Dr . W « ck e s s e r auf den holländischen und deutschen Dichter
der „ Maulthier -Ballade" und von Herrn Pfarrer Frey auf das deutsche
Lied . Den Höhepunkt erreichte die Begeisterung, als Mitglieder des
Militärvereins erschienen und durch den Mund des Herrn Revisors
H 8 f n e r verkündigten: Soeben habe der Ausschuß des Militär -
vereins einstimmig beschlossen, mit seinen 1246 Mitgliedern dem
Alldeutschen Verband beizutreten . Man kann sich den
Jubel denken ! Nur ungern folgte man heute der weisen Regel der Orts¬
gruppe, daß um 12 Uhr die Versammlungen zu Ende sein müssen. Aber
ehe man sich trennte, sang man noch stehend das Lied: „Deutschland,
Deutschland über Alles!" Der Verband darf diesen herrlichen Abend
mit Befriedigung in seinen Annalen verzeichnen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. Febr.* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog er-

theiltr gestern Vormittag von 11 Uhr an den nachgenannten Per¬
sonen Audienz : den Professoren an der Universität Heidelberg Ge-
heimeräthcn Dr . CurtiuS und Dr . Schröder , dem Obrrlandes -
gerichrsrath a. D . Rupp , dem Oberrealschuldirektor Dr . Firn -
Haber und den Ministerialräthen Träger , Ballweg und Dr . Nicolai
in Karlsruhe , dem katholischen Pfarrer Strommayer in Rotenfels
dem Ersten Staatsanwalt Arnold in Offenburg , dem Stadtschul¬
rath Specht , dem Forstrath Wittmer und dem Baurath Stolz in
Karlsruhe , dem Baurath Aicham in Freiburg , dem Landgerichtsrath
Schönle daselbst, dem Professor Dr . von Lilienthal an der Univer¬
sität Heidelbreg , dem Amtsrichter Freiherrn von Dusch in Mann¬
heim, dem Bezirksarzt Kamm in AdelZheim, den Handelsrichtern
C . Leichtlin und L. Ettlingrr in Karlsruhe , dem Schriftsteller Hans
Krämer von Berlin , dem Stadtrath Hamburger , dem Brauerei¬
direktor K . Moninger und dem Polizeikommissär Marx in Karls¬
ruhe , sowie dem Polizeikommissär Kaiser in Pforzhem . Zur Früh¬
stückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Vortrag 'des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Bado .
Ihre Königlichen Hoheiien der Großherzog und die Großherzogin
nahmen an dem Abendgottesdienst in der Schloßkirche theil , in
welchem Pfarrer Weidemoier von Eschelbach die Predigt hielt . Nach
dent Gottesdienst wurde der Pfarrer von den Großherzoglichen Herr¬
schaften in besonderer Audienz empfangen .

— Zur Karlsruher Bahnhoffrage . Dem Stadtrath
ist unterm 3. ds . ein Erlaß des Großh . Ministeriums des
Großh . HausesunddtrAuswärtigenAnge lege n-
heiten , gez . v. Brauer , zugegangen , betr . dir „Beseitig¬
ung der Miß st ätz de an den Essenbahnüber -
g ä n g e n" in Karlsruhe . Dak Ministerium kommt in dem Erlaß ,
welcher gestern Seitens des Stadtraths im Abdruck auch den Mit¬
gliedern des Bürgerausschusses zuging , zu folgendem Schluß :

„Wir fassen unsere Ausführungen dahin zusammen , daß wir
1 . nach wievoranderBeseitigungderStraßrn -

übergänge in Schienenhöhe durch Herstellung von
Straßenüberführungen fefthalten und darin bei
einem gleichzeitigen Ausbau des Personenbahnhofs
in der vollen zur Verfügung stehenden B r e i t e eine befriedigende
Lösung der hiesigen Bahnhofsfrage erblicken und

2. daß wir das Projekt der Hochlegung des Per¬
sonenbahnhofs an feiner jetzigen Stelle unbedingt a b -
lehnen .

Sollte gleichwohl der verehrliche Stadtrath mit den
Straßenüberführungen sich nicht befredndrn
können und auf der Hochlegung bestehen , so könnte diese
nur bei gleichzeitiger Verlegung des Per¬
sonenbahnhofs in der Richtung n a ch S üd , etwa
zwischen dem Lauterb erg und dem von 'der Ettlin -
g e r -S t r a ß e nach Beiertheim führenden W e g, in Frage
kommen. Vom Standpunkt der Eisenbahnverwaltung
stünde einer solchen Verlegung nichts entgegen .

Der S t a d t r a t h feinerfefts bemerkt dazu :
Da die H '

öherlegung des Bahnhofes an seinem
gegenwärtigen Platz abgelehnt wurde und da die
Ueberführuna der Straßen über den Bahnhof infolge des
Umstandes , daß dieser um viel mehr erweitert werden muß , als
ursprünglich vorgesehen, sich noch ungünstiger gestalten

Vermifchtes .
Heilbron « , 7. Febr. Wie man der Frkf . Ztg . berichtet , beschloß der

dortige Gemeinderath, im Hinblick auf den „denkwürdigen Transvaal -
krieg" eine Straße am Bahndamm „ B u r e n st r a ß e " zu nennen.

Mainz , 7 . Febr . Der Sohn einer hiesigen hochangesehenen Familie
ist gestern plötzlich irrsinnig geworden . Er begab sich in die
St . Peterskirche , erstieg den Muttergottesaltar und zerschlug eine Engel¬
figur . Er mußte mit Gewalt auS der Kirche entfernt und in ein Spital
gebracht werden .

— Aachen , 7 . Febr . Der Ausstand in den Gruben „Ver¬
einigungsgesellschaft " ist bedeutend zurück gegangen . Die
Zahl der Ausständigen betrug bei der heutigen Morgenschicht er¬
heblich unter Hundert . Auch beim Eschweiler Bergwerk -Verein ist
die Zahl der Ausständigen zurückgeFcrngen.

hd Zeitz , 7. Febr . 5000 Bergleute aus dem Meufelwitzer und
Nietlebener Braunkohlen-Revier erklärten sich mit den böhmischen
Bergleuten solidarisch .

hd Teschen , 7 . Febr . Nachdem die Arbeiter auf der vollständigen
Erfüllung sämmtlicher Forderungen bestehen, dürften die Verhandlungen
deS EinigungsamteS resultatloS fein und vertagt werden .

bd Brüssel , 7. Febr . Eine gestrige Feuersbrunst zerstörte
in letzter Nacht eine hiesige große Fabrik , wobei 3 Feuerwehrleute schwer
verletzt wurden. Der Materialschaden ist bedeutend .

Amsterda « , 7. Febr . Ein gräßlicher Mord wurde zu Altforst
(Gelberen) entdeckt . Sine dortige religiöse Sekte hatte beschlösse ^
dem Herrn ein Opfer zu bringen. Als «m SamStag das Mitglied Scherf
vor der Wohnung auf ein verabredetes Zeichen Mädchengesang vernäh« '
weckte er den als Opfer gewählten Hausdiener, ermordete ihn, schnitt ihm
Mops u »d Beim ab und wusch sich dann mit 20 anderen Mitgliedern

die Hände im Blute . Scherf wurde verhaftet. Darauf wallfahrten fämmt-
liche Mitglieder unter Psalmengesang zur Mordsielle und steckten als¬
dann das Zimmer in Brand . Die Polizei umzingelte das HauS v»d
verhaftete alle Anwesenden . (Fr . G .-A.)
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wird ' als nach dem ersten Projekt, muß der Stadtrath
prüfen , ob nicht die in dem Ministerialerlasse aui Schluß er-
mäynte Lösung der Mahnhoffrage (Lochgelegene Puichgangs-
station in der Hegend des Lauterstes) , die mancherlei erhebliche
Vortheile bietet , zur Ausführung empfohlen werden kann .Das Ergebniß der Prüfung wird dem Bürgerausschuß thunUchst bald
zur Entschließung mitgetheilt werden .

-j- Postbeamte». Seitdem wieder Anwärter für die mittlere
Beamtenlaufdahn der Post - und Telegraphenverwaltung ange¬
nommen werden, finden sich in dm Zeitungen von Neuem An¬
kündigungen von sogmannten Postfvchschulen. Demgegenüber
Wird darauf hingewiesen, daß die Kaiserlichen Oberpostdirektionen
Anweisung erhalten haben , nur solche Bewerber als Postgehülfen
über Telegraphengehülfen omzurrehmm , welch« die erforderliche
Schulbildung durch das Zmgniß einer öffentlichen Schule Nach¬
weisen können . Die Bewerber muffen auf einer neunstufigm
höheren Lehranstalt mindestens di« Reif« für dir Untersekunda oder
aus einer sechsstufigen öffentlichen höherm Lehranstalt mindestens
die Reife für die erste Klasse erlangt habm oder von einer öffent¬
lichen Knabenmittelschule mit neun Jahrrskursen mit dem Reife-
zeugniß mtlaffen sein . Von der Regel , daß die Bewerber das
Zeugniß einer öffentlichen Schule vorzulegen habm , ist als Aus¬
nahme nur zugclafsen, daß auch die von dm Prüfungskommissionen
für Einjährig -Freiwillige ausgestellten Bcrechtigungszeugnisse so¬
wie die auf gewissen Privat-Lehranstalten erlangten Befähigungs-
zeugmsse für den einjährig-freiwilligen Militärdienst als Nach¬
weis der vorgeschriebenm Schulbildung angenommen werden
können . Hiernach kann nur empfohlen werden, daß die Anwärter ,die in die mittlere Beamtenlaufbahn der Post - und Telegraphen¬
verwaltung eintreten wollen, sich die verlangte Vorbildung auf einer
öffentlichen Schule erwerben, wicht aber eine der sogenannten Post¬
fachschulen besuchen.

© chrotzff . Konservatori «« für Mustst. Das 7. Vorspiel der
Vorbercitnngsklafsen, welches am 29. Januar Abends 6 % Uhr statt¬
fand , hatte folgendes Programm : 1 . a) Lied ohne Worte, E-dur,Nr. 1 von F. Mendclssohn-Bartholdh. d) Scherzo von N. W . Gade
(Emely Schweickhardt ). 2. Sonatensatz von W. A. Mozart (Zipora
Schiffer). 3 . a) Nocturne, G-dur , von I . Ficld , b) Scherzino von
G. Karganoff (Johanna Lepper) 4 . Melodie für Violine von M.
Eichhorn (Elise Kopf ). 5. a) Im Grünen von Th. Kullack, b) Etnde
von St . Heller (Ursula von der Goltz ). 6 . Arie aus Orpheus , für
Violine von Ch . Gluck (Rudi Kircher). 7. Erzählung und Walzer
von Gnrlitt (Johanna Jolly). 8. Humoreske für Violine von & .Eitt (Ferdinand Rhrinboldt). 9. Fantasie , 6-dur , von I . Haydn
(Grete Kauz ). 10. Impromptu , As-dur , von F . Schubert (Nora
Grunvler). 11 . Romanze für Violine von Ch . Dancla (Anna
Rheinboldt). 12. Lied ohne Worte von F. Mendelssohn-Bartholdy
(Martha Dewitz ). 13. Serenade von M. Moszkowski (Irma Trefzer) .14. Schifflein auf dem See von Th . Kullack (Elisabeth Rasina).15. Ungarisch für Violine, op . 45, von L. Köhler (August Maier).16 . a) Lied ohne Worte, Nr. 24 , A-dur , von F. Mendelssohn-
Dartholdh, b) Reiterstück von R . Schumann (Hedy Hensch). 17 . Er
zühlung und Tänzchen im Freien von Th. Kullack (Gertrud Stoz).18 . Andante und Scherzo für Violine von Fr. David (Hermann
Polensky) . Die nächste Vortragsübung (Ausbildungsklasse) findet
am Montag , den 12. Februar, Abends 6 '/. Uhr im Konzcrtsaal
der Anstalt statt.

— p«s Apossotheatrr hat gestern Abend seine Pforten für
diese Saison geschlossen. So rührig und anerkennenswerth auchdas Streben des Herrn Direktor Willy Nord an war, in seinem
Theater das Bestmöglichste zu bieten und nicht allein der flüchtigen
Lustigkeit , sondern auch den tiefgründigen Ernst in seinem Repcrtoir
zu huldigen, — er war doch nicht im Stande, damit sein Haus zu
füllen . Ein gutes Wollen ist somit an der Interesselosigkeit des
Publikums gescheitert, wenn auch zugegeben werden muß, daß die
seitherige außerordentlich schlechte Verbindung des Südstadt-Theaters
mit den anderen Stadttheilen ebenfalls das Ihrige dazu beitrug,
daß der Besuch des Theaters auch hinter den geringsten Erwartungen
zurückblieb. Herr Nordau wird seinen Wohnsitz in Karlsruhe bei¬
behalten , wo er sich fernerhin allein seine» literarischen undBühnen -
verlags-Bestrrbungen widmen wird.*f * Karneval-Konzert . Wir stehen auf der Höhe der Karneval-
faison ; die karnevalistischen Veranstaltungen — Maskenbälle , Kostümfeste,
Karncvalkonzertc, Narrensitzungen — beginnen sich förmlich zu jagen .Der nächste Sonntag bringt unter Anderem ein Karnevalkonzert in der
Festhalle, veranstaltet von der „ Artilleriekapellc Liese". Das Konzert istals ein Nachmittag in der Pariser Weltausstellung gedacht und bringteinen ausgesucht närrischen Spezialzettel, unterstützt von karnevalistischem
Liederbuch, daS an der Kasse zu haben ist für einen Nickel , für welchenObulus noch eine Narrenmütze verabfolgt wird . Herr Liese selbst hat eine
Eröffnungs- und Ueberaschungsmusik komponirt und ein für das 20.
Jahrhundert umgearbeitetes Traumleben nach allen Schattiruugcn karne -
dalistischcnBeigeschmacks. Eine internationaleSängergesellschaft wird auf-treten und der zweitausendköpfige internationale gemischte Sängerchorbietet die Möglichkeit der Betheiligung für Alle, die sich dazu berufen
fühlen. Schon diese Andeutungen dürften crrathen lassen, daß das Fest-
Halle-Karnevalkonzert den närrischen Anforderungen aller Art vollauf ge¬
recht wird .

Bad. Dchtvarztvaldberein . Die Sektion Karlsruhe des
Bad . Schwarzwaldvereins ist nach zwölf Jahren erfolgreicher Thätigkeit ,seit die Sektion gegründet wurde , „um der guten Sache des Schwarzwald¬vereins zu dienen"

, auf 1141 Mitgliederangcwachsen. Zahlreiche Wege sind
seitdem neu angelegt und verbessert ; die Wegbezeichnung ist immer weiter
vervollständigt worden und mit dem Karlsruher Thurm hat sich die Sek¬
tion ihr Wahrzeichen gesetzt . Speziell auch im letzten Jahre entfaltetedir Sektion, wie aus dem Jahresbericht ersichtlich , eine umfangreiche
Thätigkeit. Der Instandhaltung der im Sektionsgcbict liegenden s. Z.von der Sektion angelegten oder bezeichneten Wege wurde besondere Auf¬
merksamkeit der ScktionSleitung zu Theil. Unter anderm wurden die
Wege im Durlacher , Rüppurrer , Wolfartsweicrer. Grünwettersbacher ,Cttlingenweierer , Bruchhausener, Berghu ^sener Wald (Rothcr Busch,
Hopfenberg) usw . gründlich gereinigt , nach Bedarf mit Sand oder Kies
uberworfcn und die Wafferableitungen wieder hergestellt. Ebenso wurden
die Wege am Mahlberg gereinigt und in Stand gesetzt . Der im vergangenen
Jahre begonnene Fußweg längs der Wetierbach wurde bis zur Ein¬
mündung in die Kreisstraße fortgesetzt. (Aufwand 133 dH 40 H ) . Ucber
den Hcgenichgraben unweit der chemischen Fabrik (Grenze zwischen dem
Rüppurrer und Ettlinger (Hegenich-) Wald, wurde an Stelle der alten
hölzernen, böswillig beschädigten Steges eine neue, aus D-Eisen mit Ce-
mentbeton auf gemauerten Steinpfeilern ruhende Brücke gebaut . (Kosten¬
aufwand 621 tH 68 ^ ) . 2. Wegebezeichnung durch Wegweiser und
Richtungspfeile . Durch Wegweiser und Pfeile wurde« nachgenannte
Wegestrecken bezeichnet : Haltestelle Spinnerei (Ettlingen) -GrünwetterS -
bach. Haltestelle Spinnerei (Ettlingen)-Busenbach (Fußweg) . Bahnhof
Busenbach-Ort Busenbach (alte Straße , Fußweg) . Bahnhof Busenbach-
Ort Reichenbach (alte Straße , Fußweg ) . Bahnhof DusenbachOrt - Etzen»
roth (alte Straße, Fußweg ). Station Etzenroth-Ort Reichenbach (alte
Straße, Fußweg) . Station Etzenroth-Ort Etzenroth (alte Straße , Iuß -a. Station Etzenroth-Ort Spielberg. Etzenroth-Alb» und Moosalb-

Etzenroth-Reichenbach . Spielberg-St . Barbara-Langrnsteinbach-
Reichcnbach -Sk. Barbara. Epiclberg zur Haltestelle Spielberg (Pforz¬
heim« Linie ). Spielberg-Haltestell« Epiclberg (im Albtbal) . Epiclberg,
Haltestelle Spielberg-Schöllbronn . Spielberg-Psaffenroth. Spielberg-
Haltestelle-Spielberg (Straße durch den Katzenbach) . Spielbrrg-Langen -
«lb. Epiclberg -JtterStach (Abzweigung von der vorhergehende« Konti) .
Spielberg (Haltesiele Ultthay -Pfaffrnroth (Straße) . Spielberg (Halte¬
stelle » lbthul) -Jtt-r»iach (Anschluß an die nächstfolgende Route ) . Pfaf-
fenroth-Jttertbach . Pfoffenroth-Schielberg . Marxzell - Pfaffenroth.
Marxzell -LangenalS (schattiger Fahrweg aus dem linken Waisenbachufer ).

Schielberg -Langenalb . Schielberg - Frauenalb . Marxzell - Herrenalb (einige
Bezeichnungen am Fahrweg auf dem linken Albufer ) . Marxzell- Bismarck-
stein- Frauenalb (2 Routen ) . Frauenalb -Bernbach. Station Etzenroth-
Speflart (in Verbindung mit dem linken Albuferweg ) . Bahnhof Busen¬
bach-Spessart . Spinnerei Ettlingen-Spessart . Ettlingen-Spinnerei-Sta -
tion Etzenroth (längs des Waldes , schattiger Weg auf dem linken Alb -
ufcr) . Ettlingen- Spinnerei-Wilhclmshöhe '

. Wilhelmshöhe - Kehreck-Spes-
sart . ES wurden 169 neue Wegweiser und 90 Richtungspfeile angebracht.Die Gesammtzahl der Wegweiser ohne die Richtungspfeile beträgt 1030
Stück. Auf nachfolgenden Routen wurden Ende vorigen Jahres Weg¬
weiser ausgenommen und bereits angefertigt , und werden in nächster Zeit
aufgemacht: Kleinsteinbach über den Schönberg mit Abzweigung auf die
Straße Stupferich -Langenjteinbach-Weiler . Langensteinbach-Hohmühleund Neumühle . Singen -Unter- und Obermutschelbach-Lageusteinbach.
Untermutschelbach-Wilferdingen und abzwcigend Darmsbach - Nöllingen .
Stupfcrich -Auerbach usw . — Von der aus 11 Blättern zusammengesetztenKarte sind bis jetzt erschienen : Blatt 1 : KarlSruhe-Pforzheim Blatt 2:
Baden -Achern, Blatt 3 : Offenburg -Lahr , Blatt 6 : Kaiserstuhl -Emmen¬
dingen , Blatt 7 : Freiburg , Blatt 9 : Wiesenthal und Blatt 11 : Singen -
Engen . In Bearbeitung befinden sich : Blatt 4 : Kniebis und Blatt 10:
Waldshut -St. Blasien . Von der Sektion Karlsruhe wurden an ihre Mit¬
glieder bis Ende 1899 abgegeben: von Blatt 1 474 Stück, von Blatt 2
485 Stück, von Blatt 3 376 Stück, von Blatt 6 295 Stück , von 7 386
Stück, von Blatt 9 851 Stück, von Blatt 11 297 Stück . Das AuS-
kunftsbureau befindet sich wieder wie früher im Geschäftslokal des Herrn
Hofuhrmacher F . Becher , Kaiserstraße 78 . Es wurde auch in diesem
Jahre sowohl von Vereinsmitgliedern alS auch von Fremden fleiß
sucht (Abgabe von Karten und Reisebüchern an Mitglieder) . Im Aus¬
kunftsbureau liegt auch die Einzeichnungsliste zum Beitritt in den
Schwarzwaldderein auf . — Ausflüge und Spaziergänge wurden 20 aus-
geführt und an den Bereinsabenden , die jeden Donnerstag Abend im
Vereinslokale zum Tannhäuser stattfinden , 30 Vorträge gehalten . Die
Einnahmen und Ausgaben der Sektion im letzten Vereinsjahr bilanciren
mit 11,625 Mark 60 Pfg .

O Am Waturivisssiischaftkiiöen Verein wird Freitag , den
9. Februar, Herr Professor Dr. Klein über die Fortpflanzungs -
tveisen niederer Organismen und ihre Beeinflussung durch äilßere
Einwirkungen sprechen.

E . Tcr Gewcrbcvcrein veranstaltet Mittwoch , den 14. d . M.
seine zweite vier-jährige nconatsversammlung im Saal 3 der
Schrempp' schen Brauerei . Der Beginn ist auf y29 Uhr Abends
angesagt . In dieser Mouatsversommlung hält Herr BetrirbSin -
ivektor K i » b n e einen Dortrag über : „Dir e it

. ~ '
Eenanlaae derHauvt- und Residenzstadt Karlsruhe »

, der g«,
nach vieten 'Richtungen Interessantes Wetnl w !rö , umsomehr, als
gleichzeitig eine größere Anzahl Apparate dieser Anlage ausgestellt
sind und erläutert werden .

OD Durch den Verein gegen Laus - und Straßenöettek hier
wurden im Monat Januar d . Js . 613 arme Durchreisende unterstützt .

8 Hroder Anlug . Der Glaskasten mit den werthvollen aus¬
ländischen Briefmarken im Werthe von 85 M-, welcher am 3. d . M.
Abends in der östlichen Kaiserstraße einem Friseur an seinem Hause
abgehängt und angeblich entwendet worden ist , wurde am 4 . d . M.
Morgens in unversehrtem Zustande in dem Hofe der alten Dragoner¬
kaserne aufgefnnden und seinen: Eigenthümer zugestellt.

QD Elektrischer Betrieb. Morgen Nachmittag 2 Uhr wird die
Karlsruher"

Straßenbahngesellschaftauf der Strecke Durlacherthor—
Durlach den elektrischen Betrieb beginnen lassen .

8 Enlgkeisuna . Gestern Abend kurz nach 6 Ubr entstand durch
die Emgteyung ttfles elektr. Straßenbahnwagens in der Durkacher -
Allee gegenüber der Bernhardstraße eine 'i -stündige Betriebsstörung
der Dnrlacher Dampfstraßenbahn. Eine größere Menschenmenge
sammelte sich dadurch an.

X Rintheim, 4. Febr. Der MMtärverein Rintheim beging
am Samstag , den 27 . v . Mts . im Gasthaus zum Waldhorn bei
Kamerad Raupp die Belfortfeier gleichzeitig mit Dem Geburtstag
des Kaisers . Nach der Begrüßung durch den ersten Vorstand ,
Kamerad Erb brachte der zweite Vorstand, Herr Kästner, das be¬
geistert anfgenommrne Hoch auf den deutschen Kaiser aus . Sodann
toastete der erste Vorstand, Herr Kamerad Erb , auf den Protektor
des Vereins S . G. H . den Prinzen Karl , der zweite Vorstand , Herr
Kamerad Kästner auf S . K. H . den Großherzog. Am Sonntag , den
28. Januar war morgens Kirchenparade, an der sich der Verein
vollzählig betheiligte und bei der sich die hiesige Feuerwehr-Kapelle
unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten Herrn Karl Speck
auszeichnete. Nachmittags war seitens des Vereins gesellige Unter¬
haltung im Waldhorn, bei welcher Gelegenheit mehrere Hurrah auf
den deutschen Kaiser ausgebracht wurden. Es wurde beschlossen ,
eine Agitation unter dm jungm Kamercidm, welche dem Verein noch
nicht ongehören, zu entfaltm , um dieselben für den Verein zu
gewinnen.

Handel und Verkehr.
Mannheimer SffektenvSrfe vom 7. Febr. (Offizieller Bericht.)

Au der heutigen Börse fand anregender Verkehr statt. Umgesetzt
wurden Brauerei Eichbaum -Aktien s 169 pCt. , Mannheimer Ver¬
sicherungs -Aktien ä 435 M . , Vereinigte Freiburger Ziegelwerke &
122 .50

'
pCt. Die heute neu eiugeführten Aktien der Oberrheinischen

Elektrizitätswerke wurden & 110 pCt. gehandelt. Ferner waren ge¬
sucht : Rheinische Creditbank -Aktien & 141 .76 pCt. , Verein Deutscher
Oelfabrikm ä 105.50 pCt . , Bad . A.- G. für Rheinschifffahrt und
Seetransport & 125 pCt . , Pfälzische Hypothekenbank -Aktien notirten
161 G. , 162 B . , Continentale Versicherimgs -Aktien 365 B.

MannheimerHetreidemarkt vom 7 . Febr . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam: Weizen : Red Winter >> Febr.-Abl. 128 bis —
Kansas Nr. ir Febr.-Abladmrg 125 bis — M„ Northern Spring
Nr. 1 Febr.-Abladung - M ., Ulfa 126 —134 M.. Besserer
Azima 135—142 Ai . . Nicolajeff —.— M . . Krim —.— M .,
Saxonska 134—135 M . . Numäner 130—132 M. , Laplata f. a . q.
Jan .-Febr-Abladnng 127 bis 135 M . , bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 '°/>s 106 bis 108 M. , Amerikanischer Western
— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 106 M . , Amerikanischer
106 bis — M-, Gerste : Russische Futtergerste 104 bis 105 M ..
Mais : Mixed 80.— M ., Laplata Ryetrrms 82.— M .,
dto . per Juni-Juli — M. , Donau-Mais —.— M. — Tendenz :
etwas matter .

Magdeburg , 7 . Febr.. Zuckerbertcht . Kor,Zucker excl.
von 92 pCt. —.- . neue — , Kornzucker excl . 98 pCt .
Rendement 10.75 bis 10.90, neu« —.— bis — , Nachprodükte
excl. 75 pCt. Rendement 8.30—8 .50. Fest. Brodraffinade 1
23 .75 bis 24.00, BrodraffinadeU . 23 .50—23.75 , Gcm. Raffinade mit
Faß 23.75 bis 24.25, Gen, . Melis L mit Faß 23 .25 bis . Stetig .
Rohzucker 1 . Produkt Transtto f. a. B . Hamburg per Februar
9.95 G.. 10.02 - /, Br., ver März 9.97 - - G . , 10.90 Br. , per Mai 10.05 G . ,
10.07 -/, Br . , per August 10.25 bz., 10.27 '/, Br., per Oktober-Dczber.
9.45 G., 9 .50 Br. Stetig.

Mannheim. Georg Wilhelm Weidner , Wirth „zum Eichbaum"
in Neckarau. Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Bühler in
Mannheim. Konkursforderungen sind bis »um 1 . Mär» bei
dem Gerichte anzumelden . Prüsting de» angemeldetenForderungen
12. Mär».

R « statt . Handvllmann Menrr Kahn von Kupp«,Perm. Konkursver¬
walter - Rechtsanwalt 8 »tzmann in Rastatt . Konkursforderungen find
bis zum 23. Febr. bei dem Gerichte anzumelde». Prüfung der «nge-
meldeten Forderungen 8. Mär». ..

Telegramme der „Bad . Presse" .
(Orrginalmeldungcn des Wolff '

schen Depcschenbureaus" und de-
„Bureau Herold"

.)
hd Iterki » , 8. Febr. Von zuverlässiger Seite erfährt daS

Berl . Tgbl. "
, daß der kommandirende General des 17 . ArmeecorpS ,

General der Infanterie von Lentze , von seinem Posten in Danzig
zurücktritt.

— Berlin , 8 Febr. Nach Erkundigungen im Krankenhause
gestern Abend 11 Uhr ist in dem Befinden des Abg. Dr. Lieber
eine leichte Besserung eingetreten , doch derselbe sehr schwach.

Merlin , 8. Febr. Gestern Abend fanden 19 von Sozial
demokraten einberufene Versammlungen gegen die
Flottenvorlage statt , in denen Mitglieder der freie »
Flottenvereinigung den sozialistischen Rednern gegen¬über traten. Von flottenfreundlicher Seite wurde darauf gewiesen,
daß gerade die Arbeiter an der Förderung und Stärkung der
Industrie interessiert seienI Betont wurde aber auch, daß eS
bei der starken Zunahme der Bevölkerung nöthig sei, der über¬
schießenden Bevölkerung einen neuen Boden für ihre Wirksam¬
keit zu schaffen , ohne daß sie daS nationale Sein aufzugebe»
brauchen .

hd Zwickau, 8 . Febr. Gestern Mend wurden auf sämmt«
lichen Zechen von Arbeitern Plakate angeschlagen , daß vom
nächsten Montag ab kein Bergmann mehr anfahren soll«
damit ist der Streik proklamirt .

— Budapest, 7. Febr. Im Abgeordnetenhaus ergreift der
Abg . Wilhelm M e l e z a (Sicbenbürger Sachse) das Wort und
verwahrt sich namens der Sachsen gegm den Vorwurf,
dieselben seien nicht patriotisch . Die Beschuldigung , die
Sachsen previtirtcn nach Deutschland hin, sei absur d. Die
Sachsen fühlten sich mit Ungarn zu einer einheitlichen politischenNation verbunden. Sie hätten ihre StammrSart und ihr«
Kultur bis auf den heutigen Tag erhalten uwd wünschten ihr
auch in Zukunft treu zu bleiben . Dies Recht sei allen
Nationalitäten gewährleistet. Die Achtung dieses Rechte ? beruhe auf
den großen freiheitlichen Traditionen der Ungarn , welche Denk stets
hochzuhalten empfohlm hat. Indem S z e l l beim Antritt der Re¬
gierung sein Programm im Sinne deakscher Ueberlieferung ent¬
wickelt habe, habe er sofort die Sympathien der Sachsen
erworben , die ihm ihre Unterstützung auch fernerhin zu gewähren
geneigt seien .

= Mart», 8. Febr. Baron Adolf Rothschild ist gestorben .
--- LilfaSon , 7. Febr. Das Erlöschen der Pest in Oporto

wird amtlich bekannt gemacht. Die Maßregeln gegenüber den Her-
künften von Oporto sind aufgehoben .

— Vesting, 8 . Febr. Man glaubt jetzt allgemein, daß die
Kaiserin die formelle Absetzung deS Kaisers nicht
wagen wird , weil sie befürchtet, daß ein solcher Schritt auf ernsten
Widerstand im südlichen China stoßen werde.

— Momkay , 7 . Febr. Mie das Reutcr 'sche Bureau meldet,
erreichte die Zahl der Todesfälle in Bombay gestern die noch
nie dagewesene Höhe von 408 ; die höchste Ziffer für einen
Tag war bisher 392. Während die Pest und die Pocken wütheix
treten auch andere Krankheiten epidemisch auf . Die Lage der Dinge
wird noch dadurch verschlimmert, daß die Bewohner der durch die
Hungersnoth betroffenen Gebiete hierher flüchten.

England und Transvaal .
Nach der Meldung aus Kapstadt vom 6. ds ., daß Lord Roberts

und Lord Kitchener Kapstadt verlassen haben, bleibt die
Frage, wohin der Generalissimus und sein Stabschef sich begeben haben ,
vorläufig ein Geheimniß , man darf aber annehmen, daß nunmehr auch
die 7. Deviston eingetroffen und verwendbar ist, also Lord Roberts jetzt
alle Kräfte , auf die er in absehbarer Zeit rechnen kann , in der Hand hat u.
somit die Ausführung seines Feldzugsplanes , von dem es heißt , daß er den
Vormarsch auf Bloemfontein erstrebe, beginnen wird. Allge¬
meine Uebereinstimmung der Beurtheiler herrscht darin , daß Lord Ro¬
berts die Generäle Bulker und White in Natal sich selbst über¬
lassen wird . Jedenfalls wird aber das unmittelbare Eingreifen des
Fcldmarschalls Roberts in die Bewegungen, das den Beginn eines neuen
Abschnittes des Feldzuges bezeichnet , die allgemeine Spannung auf den
Verlauf der Ereignisse beträchtlich vergrößern.

Von dem südlichen Kriegsschauplatz , also aus dem
Norden der Kapkolonie , wo die britische Kriegsleitung bestrebt
ist, die Uebergänge über den Oranjefluß bei Norvals Pont , Bethulie und
Aliwal North in ihre Gewalt zu bringen, liegt seit der Nachricht auS
Prätoria , daß die Briten sich bis auf 12 Kilometer Achtertang genähert
hatten , keinerlei Meldung vor. Achtertang liegt , lt. Kln. Z. , etwa 32
Kilometer östlich von Colesberg an der Eisenbahn nach Norvals Pontz,
es liegt also die Dermuthung nahe , daß es den Buren gelungen ist , sich
der Einschließung in Colesberg, von der General French berichtete, zu ent¬
ziehen , um nun bei Achtertang den Engländern aufs neue den Weg zu
verlegen .

Auf dem westlichen Kriegsschauplätze scheinen sich neue
Ereignisse vorznbereiten , insofern dort General Macdonald mit
der Hochländerbrigade und anderen Truppen dem General Me-
thuen neue BewrgungungSfreihüt zu schaffen bemüht ist .
Wenn es General Macdonald gelungen ist , dort am
Modder - River die Vereinigung zweier Bnrenkommandos zu
hindern, so sollte man annchmen , daß das eine von ihnen von
Nordosten, das andere aber von Südwesten heranrückte, Macdonald
sich zwischen beide eingeschoben und somit ungefähr Front nach
Westen hat.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz endlich ist General
Bull er andauernd bemüht, seinen Plan des Entsatzes von
Ladysmith zur Durchführung zu brtngm. Wie weit ihm das
Borrücken aber selbst Sieg oder Niederlage bescheert, wird vielleicht
schon bald offenbar werden, denn der „ Schleier des Geheimnisses am
Tugela" beginnt sich allmählich doch zu öffnen. '

--- London , 7. Febr. Lord Roberts erließ eine Pro¬
klamation , worin er die Freistaat- und TranSvaalburen auf¬
fordert, die Sache der beiden Republiken im Stiche zu
lassen, indem er ihnen rmr gute Aufnahme bei den Eng »
ländern verspricht . Ferner wird in der Proklamation den Re¬
tz e l ! e n aus den Kolonien angerathrn , sich jetzt zu ergeben ,
statt sich der Gefahr auszusrtzen , im Felde gefangen genommen zu
.werden. Die Rebellen dürsten jedoch nicht dieselbe Behandlung wie
jene Buren erwarten.

— Mortyampton , 8. Febr. In einer zum Protest gegen
den Krieg in Südaftik« einberufenm Versammlung, wo La»
bouchere und der So»ialdem»kr«t Hyndmau sprechen sollte, ka»
eS zu einer aufregenden E » ene . Al» Labouchere erschien,
wurde mit großem Lärm die Netiouelhymne gesungen und die'Tribüne gestürmt. Stühle « ch Tische wurden im Saale
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hergeworfen . Labouchere erlitt eine leichte Verletzung und
floh in einen Vorrauni , von wo er unter polizeilichem Geleite das
Gebäude verließ .

östliche » Kriegsschauplatz .
— London , 7 . Febr . Das Kriegsamt bestätigt ,

daß General Buller am 5 . Februar den Tugela wieder
überschritten hat und sich ans dem Wege nach Ladysmith' befindet .

= / »» von . 8 . Febr . Ter Mittheilnng des Kriegsamtes '
wonach Truppen des Generals Buller wieder den Tugela
überschrittten haben , wird hinzugefügt . daß die Operationen
noch vor sich gehen , daß aber über das Resultat derselben
noch keine Mittheilung vorlicgt .

— Kpeannanskager , 8 . Febr . Rcntermcldnng vom 7 . dsS. :
General Buller begann den Vormarsch z » m Kntlahe von Lady¬
smith am Montag mit Schiffsgeschützen . Das Feuer wurde
um 7 Uhr Morgens eröffnet . Gin Scheinangriff im Centrinn
der englischen Stellung wurde von 3 Bataillonen ansgeführi , welche
mit 6 Batterien auf Brakfontein vorgingen . Um 11 Uhr Vor¬
mittag eröffneten die Buren das Feuer mit Artillerie . Sie
warfen Granaten auf di § englische Infanterie , welche sich später

s znrückzog . Inzwischen unternahmen dieEngländer aufdem äußersten
rechten Flügel einen heftigen Angriff . Die britischen Pio¬
nier e errichteten nnter großer Schnelligkeit eine Pontonbrücke . Die

britische Infanterie ging vor . Die Buren wurden völlig
überrascht . Gegen 4 Uhr wurde ein hoher Berg , welcher di ?

Verlängerung des Brakfonteiner Bergrückens bildet , genommen .
Der Name des betreffenden Berges ist Kranz kl off .

Heute früh wurde die Beschießung der Bure » fiel lung
wieder ausgenommen . Der Feind schaffte seine Geschütze vom
hohen Bergrücken zur Rechten desKranzkloff fort . Die englischen
Granaten setzten das Magazinfener der Buren außer Thätigkeit .
Das Gewehrs euer dauerte bis spät in die Nacht hinein , bis

Nachmittags die Buren einen energischen Versuch machten , den
Kranzkloff zurückzunehmen . Die Engländer griffen sie
unter lautem Hurrah an . Die Buren wurden znrückge -

geschlagen , worauf die Engländer längs des Bergrückens
vorrückten .

— ZonrtnftosWi & tqneftf 7 . Febr . Einer auS dem Haupt -
quartlex der Buren hier eingetroffenen Nachricht zufolge haben
die englischen Truppen am Montag , den 5. Februar ,
unter dem Schutz einer heftigen Kanonade den Tugela an
zwei Stellen überschritten . An einer Furt sollen fie
zurnckgeschlagen worden sein. Das Artilleriefeuer
habe gestern wieder begonnen .

— London , 8 . Febr . Reuter meldet ans dem Buren -
lager bei Ladysmith vom 6 . dss . : Seit gestern , Montag ,
haben die Engländer die Stellung der Buren am oberen
T » g e l a mit Maximgeschützen und anderen Kanonen beschossen .
Die britischen Truppen überschritten den Fluß bei
Pontdrift , um die Stellung der Buren im Sturm zu nehmen .
General Burger schlug jedoch die Engländer zurück .
Die britischen Truppen gingen in großer Verwirrung
wieder über den Tngela zurück .

Gleichzeitig überschritten die britischen Trnppen de»
Tugela bei Molendrift , wo derKampf noch fortdauert .
Die Buren hatten keine Verluste . Es standen mehr
Kanonen als bisher im Gefecht . Die Kanonade war die
hesiigste , die bisher stattgefunden hatte . Die Beschießung
wurde heute Früh mit noch mehr Kanonen wieder ausgenommen .

— London , 8 . Febr . Aus dem Bnrenlager bei
Ladysmith wird ferner vom gleichen Tage gemeldet : In
dem gestrigen Kampfe am Tugela hatten die Engländer
große Verluste am Pontdrift , aber am Molendrift
haben fie einen kleinen Hügel genommen , der indeffen
ohne große Bedeutung ist. Der Verlust aus dieser Seite
ist unbekannt .

— London , 8 . Febr . Nachrichten der „ Ceiitral -News " ans
Durban zufolge sind in den letzten Tagen keine Privat - oder
Preß -Telegramme vom Kriegsschauplatz am Tugela dnrchgelafsen
worden . Der das Ambulanzcorps bet Buller kommandirende
Offizier habe indeß telegraphirt , daß IM « eitere Träger erforder¬
lich seien . Dieselben wurden sofort abgeschickt. (Ff . Z .)

hd London , 8. Febr . Ei » Telegramm ans dem
Bnrenlager von Ladysmith vom 6 . Febr . berichtet : Die
Engländer bemächtigten sich der Furt von Mob -
drift und zweier kleiner Punkte ans dem rechten Mer
des Tugela . Die Buren verloren 4 Todte . Die Be¬
schießung mittelst Kanonen hat begonnen .

bä London , 8 . Febr . Nach einer Meldung aus Spear -
manSkamp vom 7. d . M . beläuft sich der englische Verlust
beim UebergangSgefecht am Tngela am Montag auf 250
Manu . Diese Zahl sei angesichts der errungenen Vortheile
« »bedeutend .

Som südliche « Kriegsschauplatz .
■

~
Iid Brüssel , 8 . Febr . Die hiesigen Burenkreise erklären die

knglische Meldung , wonach 7000 Buren in Colesberg
eingeschlossen seren , für unwahr . Der Rückzug in
den O r a n j e f r e i st a a t ist noch immer o f f en . Uebrigens seren
bei Colesberg 2 5,0 0 0 Buren konzentrirt , die stark genug
seien , die Engländer aufzuhalten . Man glaubt nicht , daß Lord
Roberts seinen Plan einerJnvasion des Oranjefreistaats
vor März ausführeu kann . Zur Zeit stehen auf der Burenseite ca .
100,000 Mann im Felde mit Einschluß der Kap -Holländer .

= London , 7 . Febr . Das Reuter '
sche Bureau meldet ans

Cterkstrom (Norden der Kapkolonir ) vom 5 . ds . : Die allge¬
meine Lage ist unverändert , jedoch verließ die Imperial Mounted

Infanterie mit dem Train das Lager Samstag früh in

westlicher Richtung . Es werden wichtige Vorgänge
erwartet . Die Militärbehörden khne « jegliche Aeußerung ab .

— London , 7 . Febr . Die Abendblätter veröffentlichen ein

Telegramm aus S t e r k st r o m vom 7 . ds . , wonach die

z »« rrn die Iorpoffe « « » oerschltdeue » UnnKte « gleichzeitig • » -

griffe « . Gin Kampf sei i « Gange .
- - Kapstadt , 8 . Febr . Nentermelbnng vo« 7. Abends

6 .20 Uhr . Heute früh begann bei Sterkstrom ein Gefecht ,
daöstlbr dauert n«4 fl«. Ei «reltzei1e » fehle« »och.

Aom westliche » .flriegsscha »platz .
d -l London . 7 . Febr . Die „ World " meldet , Lord Methnen

sei gezwungen gewesen , das Rimington Frei - Corps aufzu¬
lösen . weil sich darunter eine Anzahl Bnren - Spione befanden ,
welche die Bnren über Alles ans dem Laufenden hielten .

— London . 5 . Febr . Die Exchange -Telegraphen -Compcmy be¬
richtet aus Capstadt,General Macdonald hat niit der Hochländer -
brigage bei Koodosberg eine Furth , die 10 Meilen vom Lagex
Methuens am Moderflnß ist,' genommen . General Mac -
donald hält jetzt beide Seiten des Flusses besetzt. Das Terrain
war schwierig , Macdonald fand aber wenig Widerstand und
hatte auch keine Verluste .

« US dem englischen Parlament .

„ „ „ r ! * « * «" . 7 . Febr . Unterhaus . Das Haus setzt die Veraih -
n V s°rt . Der Führer der irischen Rationa -

^ .2 °^ Redmond bringt einen Antrag seiner Partei ein , worin
ausgesprochen wird , daß die Zeit gekommen sei , den Krieg auf der
Grundlage der Anerkennung der Unabhängigkeit der süd -

frrkanrschen Rep ublik und des Oranjefreistaates zub e e n d i g e » Redner führ : aus , die Vorwürfe , die die Minister den
Führern der Opposition machten betreffend der Verantwortlichkeit für
~ netzen ihn kalt . Beide Parteien seien für die Einleitung und
Fortführung des Krieges verantwortlich . Der Krieg konnte durch Anwend -
ung von Geduld , gutem Willen und Versöhnlichkeit vermieden werden .Die S y m p a ihr e I r l a nd s , führt John Redmond fort , ist m i t d c n
südafrikanischen Republiken . Die irische Partei verabscheut

n? i?n9 ?ret̂ en und unbilligen Krieg . Sie ist , so sehr ste vermag , fürdie Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der beiden Republiken bemüht ,die
^

mit so viel Heldenmuth vertheidigt wurden . Wenn das briiischeReich in Verwickelungen aerathen sei, erfülle die Mehrheit des irischenVolkes das Gefühl der Hoffnung und Befriedigung . — Der Haupttheilder öffentlichen Stimmung in Irland ist dem Reiche feindlich ; aber die
Haltung der Iren diesem Kriege gegenüber sei nicht durch dieses Gefühl
bestimmt , vielmehr würden die irischen Sympathien die gleiche Richtung
genommen haben , wenn England nicht betheiligt wäre , und eine andere
Macht versuchte, den Ruhestörer und Unterdrücker in Südafrika zu spielen .
England steht heute nicht in glänzender , sondern in schmachvoller Ver -
einsammung . Die Türkei allein wandte ihm ihre Gunst zu . (Gelächter .)Die Meinung der führenden Männer in Amerikas « weit überwiegend
England feindlich . Die einmüthige Mißbilligung der ganzen Welt müsse
sicher ins Gewicht fallen . Was die Frage betrifft , ob durch die Haltung
der irischen Mitglieder hinsichtlich des Krieges die Aussichten auf die
Home -Rule -Forderung ungünstig beeinflußt werden , so meine ich, daß
Irland nichts zu verlieren , sondern alles zu gewinnen
hat , wenn es seine Stimme auf der Seite der Freiheit erhebt .

Redmonds Rede wurde von den Parteigenossen an vielen Stellen von
Beifallszeichen begleitet . Rach ihm spricht der Ire Power für den An
trag .

Im Verlaufe der Verhandlungen sprechen mehrere Redner für und
gegen das Amendement Redmonds . Thomas R u s s e l t spricht gegen
das Amendement und sagt , es sei beklagenswerth , daß , während
thatsächlich das gesammte Großbritannien und alle sich selbst regierenden
Kolonien auf der einen Seite stehen, 8 irländische Abgeordnete auf der
anderen Seite ihre Stimmen abgeben würden . Es wäre sonderbar , daß
die Vertreter eines Landes , welches behaupte , unterdrückt zu sein , eine der
abscheulichsten Gewaltherrschaften des Jahrhunderts unterstützten . In dem
Amendement wurde zum Nachgeben gerathen , während der eindrin¬
ge n d e Feind sich noch auf britischem Boden befinde . Er könne
jedoch dem Hause versichern, daß man ein zweites Majuba nicht erleben
werde . Einen Tag würden die Buren niemals in ihrem Kalender feiern ,
nämlich den Tag , an welchem das britische Parlament wieder unter ebenso
schimpflichen Bedingungen wie 1881 sich ergeben mußte . Das Haus
verwarf das Amendement Redmonds mit 369 gegen
66 Stimmen .

Pas Zuslarid .
= Merlin , 8 . Febr . Der Gesandte der südafrikanischen Re

pnblik Dr ? Lehds und Legationssekretär Jonkh eer van Hoeven
begeben sich heute nach Brüssel zurück .

= r Berlin , 8 . Febr . Nach dem „ Berliner Tageblatt " soll der Ver¬
treter Transvaals Dr . L e y d s seinen Berliner Aufenthalt dazu benutzt
haben , um mit F i n a n z k r e i s e n Fühlung zu nehmen , behufs einer

' Transaktion mit der südafrikanischen Republik , um die Beschaffung
von Geldmitteln in größerem Umfang zu ermöglichen .

London , 8 . Febr . Die „ Central News " meldet aus Nom :
Der diplomatische Agent Italiens in Kairo hat an den italiens
schen Minister des Aeußern berichtet , daß die Lage in

Aegypten sehr vedenfikich sei. Er empfiehlt seiner Regierung , sich
für eine mögliche Verwicklung bereit zu halten . Der Minister
hatte in Folge dessen heute eine längere Besprechung mit dem eng¬
lischen Botschafter .

Masserstaud des Rheins .
Maran , 8. Febr . 3,86 Meter , gef. 0,3 Meter .
Konstanz . Hafenpegel . Am 7 . Febr . 3,10 m. ( 6. Febr . 3,11 m )

BergluistttttftS - und Be » eins -Ai«zei,ier.
Donnerstag , den 8 . Februar :

Lrends ' scherStenogr . -Kkuv . H . 9U . Unterr .-Abd . i. König v . Preußen .
Äad . Kynokog . »Verein . H . 9. U . Biertisch Krokodil .
Dramatischer herein . H . 9 U. Theaterprobe im Vereinslokal .
Lvang . ZSänuerverein der Weltstadt . H . 9 U . Gesangprobe .
Hesangverei « Areundschast . H . 9 U. Herrenabend im Vereinslokal .
Hesangverei « Koncordia . H . 9 U . Probe für 1. und 2. Baß .
Gesangverein chermauia . H. 9 U . Probe für 1. Tenor u . 2. Baß ,

9V* U. Gesanimtprobe .
Kesangverein Kdelweiß . 9 U . Probe .
Kausn

'
i herein Dnrkach . H . 9 U. Monatsverflg . im Hotel Karlsburg .

Kokossenm . 8 N . Vorstellung .
Naturheikvercin . H . 9 U . Vortrag im Saal IH bei Schrempp .
stkerfieo . 8 > , U. Vorstellung .
Radl . -Bnnd Karlsruhe . 9 Uhr . Zstft . im Scheffelhof (Werderplatz ).
WadsaSrervereiu „ presto " . H . 9 U. Vsabd . i. d. Rest . z. Kaiser -Allee .
Äadsaffrerver . Vorwärts . Vereinsabd . Brauerei Dietenbacher Mühlbg .
Stenogr . Stolz, -Schrey . H . 9U . Fortb .- u . Deb .-Knrs Markgrafenstr .41 .
Schwarzwaldveretn . Vereinsabd . i. Tannhäuser (Jagdz .). 9 U . Bortrag .
Tnrngesellschast . 8 — 10 U . Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .
Lurngemeinde . H . 9 U . Dameu -Abth . Turnhalle i. d . Sophienstr .
Fourenklnv Schwalbe . 8 U. Generalversammlung im Klublokal .
Verein vo « Wogelsreande « . H . 9 U. Vereinsabend i. gold . Adler .

tleberall zu haben .

Anerkannt beetes Zahnputxmittcl ,

Kaufmännische ÄuSlüuste über in - und ausländische Firmen « ’
theilen die Auskunftei tö . Schimmelpfeng (27 Bureaus in Kurep « )
und Tbs Bradstreet Company 198 Bureaus tu Amerika und Australien ) -
Jahresbericht und Tarife postfrei durch die Auskunftei W - Schioimelpfeng
i» Mannheim , E 4 Kr . 1. 743a

?tt . 3sr

Nachfoios
Aum

( Doktor
Amerika Zahnarzt

( Zahnersatz Platten )

Baumwollene und wollene
1t

in nur guten bis besten Qualitäten empfiehlt in

reichem Sortiment 3411 .2.1

udolf llieser ,
Kaiserstrasse 153.

Vollständiger Ausverkauf.
Wegen Todesfall verkaufe ich mein ganzes Maaren »

lager zu bedeutend herabgesetzten Preisen und gebe
ich zum Selbstkostenpreis :
Eine große Parthie komplette Herren - , Knaben «

und Kinderanzüge in Tuch , Kammgarn und
Cheviot 2c . ;

ferner eine Parthie Mäntel , Ueberzieher , Joppen für
Erwachsene und Kinder ;

eine Parthie Blonsen für Maler . Schriftsetzer , Metzger
und Bäcker ; ebenso folauleinene Arbeiter -
Anzüge ;

ein sehr großer Posten weisse und farbige Hemden ,
Kragen und Manschetten , Strümpfe ,
Unterhosen rc .

Ferner gebe ich eine Parthie zurückgesetzte Waaren

zur Hälfte des Preises ab . 826 .3.3

Frd . Marfels Wwe .,
Kaifevstratze 38 .

Heute in lebendfrifcher Maare eingetroffe « :
Kernstev heUev

Flisszander , per M 55 Mg.,
holl . Schellfische 35 und 40 Pfg .,

Cabliau tut Ausschnitt 43 Pfg .,
Rothzungeu 9 (1, Limandes 80 Pfg .

bei 3434

E. Pfefferte , Blmiirullr . 14
und täglich auf dem Markte .

Heute frisch eingetroffe » :
Feinste Angelfchellfifche ,

Cabliau , frisch gewässerte
Stockfische , feinste Flutz-
zander , große Felchen ,

Rheinhechte ,
rothfleischiger Flutzsalm

per Pfund Mk . 1,20 .

Straßburger Bratgänse ,
Hahnen , Poularden ,

Suppenhühner
enipfiehtt 3130

J . Kla -sierer .
AiserMe 100. Telephon 649.

ClemensDreesen .
— Dentist .

feiser5{i| *t39 ßK£ l% M|M z

Hellbr. 8 -jähk .
ungarischer

_ Wallach ,
ffepfetb, 1,68 m groß , klar auf
nen . ein und zweispännig gefahren
verkaufen . 3435 .3.1

2 Roßhaarmatratzen , 1 Herd ,
für kleine ftimiilie paffend, und
1 AAchenfchrank . 3433
Steiustraße 2S , Seitenb ., 2. St .

pie Vogethandtnng
Kreuzstrasse 20 ,

empfiehlt :
Goldfische, große und kleine Vitter -
linge , Wetterfische, Land - , wasser -
u . Sierschildkröten . japanefisch « Lanz -

mäus «. zischsutter » Fischnetze.
Achtungsvollst

S4?6 TI. Fuchs .
Für Kapitalisten!
Mark 50 100,000 auf gut¬

gehende » « nivese « gegen hypo¬
thekarische Sicherheit bei guter
Verzinsung gesucht . — Offerten
erbeten unter G. 485 an Haa -
sensteis ch Vogler , A .-S».,
Karlsruhe I . » ._ ; 439 .2.1

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen
wird für sofort gesucht . 3310 .2.2

Friedenstrahe 27 , S Treopeu .

10 SSuite MaM ,
eingebunden, Jahrgänge 1876 —1885,
find p>eiswürdig zu verkaufe « . Zu
erfrag. Schützenstr . 104 , pari. 3427

M gebildetes WM»,
20 Jahre alt , evangelUch . sucht20 Jahre alt , evangelUch . sucht
pr . sofort oder später Stellung
als Stütze der Kausfrau .
Familienanschluß erbeten . Veste
Nefcrcnzeu zu Dienste « .

« est. Offerten nnter Chiffre
A . M. Rr . 3417 an die Lxped .
der „ vad . Preffe " . 3.1

Zs Beiertheim
wird « ohuung »on 3 Zimmern « it
Zugehör und Garten zum Frühjahr
gesucht . LI

Gefl. Offerten unter Rr . 3410 an die
Tzp . der „Bad . Presse " erdete»
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Badische Presse . vscue i

0
0
0

! 841 . g
' Donnerstag Abend : r
( Keine Probe ! ?
I Wiederbeginn der Proben V
> wird bckannt gemacht werden. 0

Der Vorstand . 0
>0000000000

KtsWmck Meilili.
Donnerstag Abend V. 9 Uhr :

Oe * ang - Pr « be .
Vollzähliges Erscheinen „ wartet

Der Vorstand .

8ts»Mkck WÄeiß.
Heute Donnerstag Abend

8 Uhr :

Der Vorstand .

AteuograAhkn -NerkM

Stolse - Schrey.
KksrlligkZchmslkuköiifte:

Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht .

Samstag , 9 Uhr Abends : ZLHringer
Löwen , Kegelbahn.

Evanq. Männer - Verein
der Weststadt.

Beretnslokal : Gasthaus zur Rose ,
Amalienstiaste 87 , beim Kaiserplatz .

Heute Donnerstag Abend
8 '/ , Uhr beginnend :

Keiangproöe .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

Karlsruhe .
Vereinslokal: Rest. Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend '/» 9 Uhr
Theater - Probe.

und Eariaa -Aiistjals ».
Die aktiven und passiven Mit¬

glieder werden dringend gebeten , j
zu erscheinen .

Der Vorstand .

ÄMiiäub Jdialfc"
Karlsruhe .

*»» Donnerstag d . 8 . Februar ,
Abends 8 Uhr ,

findet im Clublokal - Albtbalbahn ) die
ordentliche

Genera! - Veroammlung
fch und bitten wir um zahlreiches
erscheinen .

Der Vorstand.
Tagesordnung :

1. Jahresbericht .
2. Kassenbericht .
8 . Neuwahlen.
4 . Verschiedenes .

luWmWr Verein
Durlach .

Donnerstag den 8 . Februar ,
Abend » halb 9 Uhr :

Monats - Versammlung
KarlSbnrg , Eingang Haupt »

Mähe.
Däste willkommen.

Der Vorstand .

ittagstisch .
3 « bet Oststabt wird Mn einem

g « n ! besserer und kräftiger
ZMtagStisch gesucht « Offert . unter^ r. 3>96 an die 8xp . der „ Bad . Presse".

kür I. Tenor d II . Bast .
Vaio Uhr :

Gefmnmtprobe .
Der Vorstand .

Schwarzwaldverein .
— Section Karlsruhe . —

Donnerstag ,
8. Februar 1900 :
Vereins -

Äbend
im Tannhänser <

( Jagdzimmer).
Punkt 9 Uhr.

Vortrag : Einiges
über Kamerun.

BERLITZ SCHOOL 1
Kaiserstr .101,3 Tr .,Ging Ritterstr .

Sprach - Lehrinstitut
firv QBvtv ad ) fette *
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
Sur l <ehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Ztoeigschnlen .
In den Berlitzschnle « hört ,
spricht und schreibt der S chüler .
selbst der Anfänger , nur die zu
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Einzel » und
Claffeuunterricht , sür Herren
nud Damen , am Tage nnd

Abends . Eintritt jederzeit .
Prosnec !e gratis nnd frnncc .

mmmm
dik&PatentaNwa lt

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

Schönschreib -
Französisch .
-- -- -- 1 Cnrsus 16 Mark . --------
2496 /l . 8 «oian,Kaiserstr . 30 .

länr-Unteroleht.
Den geehrten Damen und

Herren zur Nachricht , daß
Freitag den 8 . Februar ,
Abends */a9 Uhr» im Saale

) um grünen Berg , Kaiserstr . 38
(frühere Brauerei Zahn ) ei «
neuer
mmm Tanz - Kursus mh
beginnt . 3124 .2.2

Anmeldungen werden jeden
Dienstag u . Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr , cntgegengenommen.

Achtungsvoll

Tanzlehrer .

Gründlicher
Klavier -Unterricht

wird gegen mäßiges Honorar eitheilt .
Näheres Uhlandstr . 20a , 3 . Stock .

Zither -Unterricht
wird gründlich und billig ertheilt .
Saite « und Bestandtheile billig .
Zithern besorge zu Fabrikpreisen.
3404 .21 IBariensfrasac SB, 1. St .

Haare im GW,
Nacken , Händen oder wo solche un¬
erwünscht find,beseitigt man durch meine

Enthaarungsmittel,
die besten der Gattung ! Die Haut
nicht zerstörend , wie viele andere ,
ä Mk. 1 .— , 1.50 und 2.25 ; eventl .
Marken oder Nachnahme . 2918 .10 .1
H . « Leier, Dimnfrlseilr,

Karlsruhe , Kaiserstraße 227 .

Hsirath.
Frl ., 22 I . alt (Waise ) , mit angen .

Aeußern u . gutem Charakter , häuSl .
erzogen, mit einigen Tausend M . Ver¬
mögen, wünscht mü einem soliden , kath.
Herrn in sicherer Lebensstellung in
Verbindung zu treten . Offerten mit
Photographie unt . Nr . 3386 an die
Exped . der »Bad . Presse*._
eint tädjiijt Köchin

empfiehlt sich zu Coufirmationen , Hoch¬
zeiten und sonstigen Festlichkeiten.

Zu erfragen bei Fra « Theresia
Schindler , Weiderstr. 81. 3387

ein nnttchnjer Herd
mit Kupkerfchiff, und ein kleiner
Herd , gebraucht , find unter Ga¬
rantie billig zu »erkaufen bei

A. ■ fllies , 3338
Schlosserei * . He , dgeschüft ,

KndMig - Wilhelmstr . 11 .

•önni itrlttse».
Ei » großer , gelber , % Jahre alter

Hund mit Halsband hat sich ver -
lausen . Adzuzebeu gegeu Belohnung
ü '.y'TO. 9 9 Gfimerfkraft * *J, .

nveiatnr - Aa §verkanf .
In meiner Filiale , Schlossplatz 20 . sind zu sehr billigen Preisen zurückgesetzt :

Schwarze und farbige Jacken Mk. 3._ , 4 .50 , 6 .__, 10—,
Regenmäntel ans soliden Stoffen Mk. 6._ , 8._ , 10—, 15—.

Aue Arche WHie ssrbize Kleiderstoffe :
Serie I Seele II Serie III

das Meter 60 Pfg . , das Meter 80 Pfg . , das Meter 1 Mark ,
früherer Preis 1 bis 2 Mark .

Eine Parthie Passementeriebesätze das Meter 5,25,50 Pfg .
Eine Anzahl schöne Fantasie -Knöpfe das Dutzend 10 und 20 Pfg.
Schleier -Gaze das Meter 10 und 20 Pfg .

Ferner : Schwarze und creme Spitzen , Stickereien , Garnituren ,
Fransen , Feder - und Pelzboas , Spiizen - Echarpes u . s. w 3424

rh m
A« L . Beek,

Kaiserstraste 150 ,
Te lephon 33 5 ,

empfiehlt täglich frisch :

holl . Angelschellfische,
Cavelja « , Scholle «,

Zander , Ostender
Soles . Kelchen, Rhein¬
salm , amerik. Salm ,
frisch gewäsierte Stock¬

fische.

Beluga -
Malosol - ,

Astrachan -,
Ural -,
Elb -

mr
3429

Straßburger Brat¬
gänse , Poularde « ,
Enten , junge Hahne »,

Suppenhühner .
_ gj

Säl
’
ijf jiim SÜRfln lotel-Ziimermädchen

wird angenommen bei 3864 .2 .3
Frau Schwab , Kaiserallee 51a ,

Seitenbau , 4. Stock.

Wirthschaft-Verkauf.
In einer frequente » Industrie¬

stadt des bad. Oberlandes ist eine
gutgehende Wirthschaft Familien -
verhältiiisse halber »» ter günstigen
Bedingungen zu verkaufe ».

Anzadlung M . 15—20 Mille er¬
forderlich .
Nachweislich jährlicher Bietumsatz

der 3 letzten Jahre >6—1700Hecto .
Wei »Umsatz . . . 60—65 Hecto.
Branntwein circa 10 Hectü.

Der Verbrauch kann fiL bei um¬
sichtiger Leitimg des Geschäfts nur
erhöhen . Bierpreisc günstig , >/. Liter
8 Pfg ., ' /„ Liter 12 Pfg ., ' /, Liter
15 Ps «.

Gebäulichkeiten und WirthschaftS ,
Inventar ganz neu und im besten
Stande .

Restektante » belieben ihre Offerten
unter Nr . 3389 in der Exped . der
« Bad . Presse " abzugeben .

ä
als : Auszugmaschine mit Rollen und
Seil , Schub - und Steinkarren ,
Klammer » , Leitern , Gerüstholz re.

Zu erfi agen Belfortstratze 15 ,
parterre ._ 3366 .2 .1

u verkaufen .

in PrWMM,
Einspänner , ist sehr preiswürdig zu
verkaufen bei 3184 .2.2
IWax BaumgSrtner

tu Reuthardt bei Bruchsal .

KmeWen-IlNU
stebrn billigst zum Verkauf . 3329 4.1

Pik toriastratze 17 , im S eitenbau.
Maskenkostüm ,

«ehr gut erhalten , für mittlere Figur
»nssciid, ist preisweith zu ve >kaufen.
Köruerßr . 14 » 4 . Mock . 3873L1

Lehrmädchen
. . n mir achtbar . Wtern gegen sofortig,
und steigeabe vezaDlong sogleich ge -
sucht . 2796»

KttlSrnher HmZhrltmisS -SlW,
135 Kaiserstratze 185 .

Zu verkaufen.
1 Handntangel » t . Gestell , 1 Eis -

kasten, 1 Dienstboteiidett , mehrere
schöne Bilder (Landschaft ) lind noch
Verschiedenes , alles »och lehr gut ,
wegen P !atzniangel ztt verkaufen .

Sophienstr . 83 a, 4 Tr - rechts .
Händler verbeten . — 3403

EinträglicheStellung
kann ein gesetzter Herr , der energisch
und redegewandt auftritt , für ein
literarisches Unternehmen dauernd er¬
halten . Zu melden Samstag und
Sonntag Vormittag zwischen 10 und
11 Ubr . Hlldastraste 7 , 3 . St .
(Mühlburg ) ._ 3400 .21

WM -Uich.
Zwei tüchtige Arbeiter sofort

gesucht .
Durlach (Baden),

3419 Adlerstratze 11 .

Laufbursche .
Ein jüngerer Lanfbnrsche findet

sofort Beschäftigung . 3428

Eltiiiigvr & Co .,
Kroneiistratze 32 .

Dienstpersonal
jeder Art findet hier und auswärts
jederzeit Stellen durch das Bnraan
vormals KttUaatbal , Zährinoer -
straße 72. 3422

bei hohem Lohn gesucht . Näheres
zu erfr . unter Nr . 3217 in der Exp .
der „ Bad . Presse ".

Hvtelzimmermädchen ,
2 Hausbmfchen

und mehrere Hausmädchen finden
sofort gute Stellen durch 3423
Frau Höfler , Durlacherstraße 69.

Eine einsache, ordentlicheKellnerin
sofort gesucht . 3390 .2.1

Kaiserstraße 3 .

Stelle findend
1 solide Kellnerin für beffereS Lokal,

1 Kinderfräulcin oder Kindermädchen ,
1 Privatmädchen finden gute Stelle .

Näheres Kreuzstr . 7 , Im Laden ,
neben Gasthaus Stadt Pforzheim "'.

Tüchtige

Büglerin
für sofort gesucht . 3392 .2.1

Parker Neuwarelmel .
Adlerstraße 28 .

Einige in Handarbeiten
gewandte 3416

Arbeiterinnen
für «nsere Wicklerei ge¬
sucht.
StsMist für elektrische Zilhußrie,

Karlsruhe i . Baden .
Auf sofort ein sauberes

LllllsmÄlhell
gesucht . Per Tag 1 Mk . Lohn ohne
Beköstigung. 3383 .2. 1

Karl -Friedrichstratze 20 , 2 . Stock.

Ein junger Monn » - »«lrder Luft
hot , dag Tapezier » und Polster -
Geschäft gründlich zu erlernen , kann
aus Ostern in die Lehre treten bet

Emil Meess ,
Tapezier und Dekorateur ,

Viktvriastraße 17 .
Kost und Söohnung kamt dazu ge¬

geben werden . 3328 .4.1

Lehrling
für ein Colonialwaaren - u . Delikatessen-
Geschäft in Karlsruhe gesucht .

Offerten unter F . Nr . 3379 an die
Exped . der „ Bad Presse" ._ 3A

Ccluliim .
Für ei » gr . Feuerversicherungs -

Bureau wird persosort oder l . Ap >il
ein Lehtliiig mit guter Handschrift
unter günstigen Bedingungen gesucht .

Offerten nntcr Nr . 3409 sind an
die Expedition der »Bad . Presse "
eiinureichen . 31

Lehrlittgs - Gesttch .
Gut erzogenen jungen Mann mit

Zeichen - Talent nicht 3338.3. 1
Ernst Geiget *,

xylograph . Anstalt n . Clichögeschäft,
Karlsruhe .

Photographie.
Ein junger , tüchtiger Gehilfe ,

welcher hauptsächlich im Laboratorium .
Lohledruck und Vergrößerungen be¬
wandert , sucht per 1 . März oder
später Stellung . 3380

Offerten erbeten unter K 26 Haupt
postlagernd Heidelberg .

Mechaniker.
junger tüchtiger Nähmaschiiicn - und
Fahrradreparatenr , welcher selbstand .
arbeiten kauiz . sucht Stelle . Gefl .
Offerten unter E . G . 3402 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

Verhetratheter tüchtiger

Geschäftsmann
sucht Stelle als Magazinier , Aufseher,
Kaffenbote oder sonitigen VertraueiiL-
posten. Suchender war längere Zeit
selbständig .

Gefl . Offerten unter Nr . 3381 an
die Exp , der »Bad . Preffe " erbeten.

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , Mitte der 30er

Jahre , mit hübscher Handschrift, sucht
Beschäftigung , gleichviel welcher Art ,
evenl . in einem Magazin .

Offerten beliebt man an die Exp.
der » Bad . Presse " unter Nr . 8375
zu richten .

Eine gebildete Dame,
27 Jahre alt . sucht Stellung als
Empfangsdame od. Vertrauens¬
posten in einem feineren Geschäft
oder Hotel dgl . Gefl. Offerten mit
Gehaltsangabe beliebe man unter
Nr . 3385 in der Exped. der „Bad .
Presse " niederlegen zu wollen.

Ei « gebildetes
Fräulein
mit schöner Handschrift , in der Buch¬
führung , sowie im geschäftlichen Ver¬
kehr durchaus bewandert, sucht bei
bescheidenen Ansprüchen auf 1 . April

als Kasstrerin oder Verkäuferui in
besserem Geschäft. 2.1

Offerten bittet man unter Nr . 3420
in der Expedition der » Bad . Presse"
abzugcbcn ._Schützenstraßc 52, Hth . 2. St., ist

eine Wohnung mü 2 Zimmern ,
Küche und Keller an eine ruhige
Familie auf l . Mai zu vermiethe «.

Zu erfragen im Laden . 3894
chützenstr . 81 ist eine Wohnung ,

bestebend a»4 2 großen schölten
Zimmern , Küche und Keller, aus 1 .
April zu »etmicthen . NäherrS tut
> . u. 4. St . de» Vorderbauseß.
^ sriegzuashalder ist dar Kt «ns«rden-

Wthnuag , bestehend »ns hw,j
Zimmern , Küche und Zubehör zum
I . Mai zu vermiethe « . Näherer
BRo >i astratze 9. Hth . 2 Tr . 3398iu |tiut )c «7» q.'il). a Ji
flf.tn Zimmer , mödlirt ob . «ttf MlrtUT«• !

(TJreniftra &e 28a , 4 . Stock , ist ein
^ möblirteS Zimmer sofort oder
später zu vermirthen. 8399
k^ apellenstra^ e ti , b . Stock, ist ein

gut MöblirteS Zlmmer , nach der
Straße gehend,billigzu vermieth . „ s7 .»a
QiSrnerstratze 33 , >. Stock , ist ein

gut möblirteS Zimmer mit
zwei Bette » per sofort billig zu
vermiethen . 3357

gr > erderstratze 31 , 3. Stock, ist ein
Mansardenzimmer an einen

Arbeiter zu vermietben . 3407

3wer schön möblirte Zimmer iu
der Nähe Gottesau per sofort

gesucht . Lachnerstr. 7,2 . St . 339b

M ) ühlb « rg , Rheinstraße 42 , ist im
2. Stock eine Wohnung von

2 Zimmern und Zubehör pr . April
oder Mai zu vermietben . 3401 .3 .1

Näheres bei A. Malier .

Ein Student
wünscht ein größeres eventl . zwei
gut möblirte Zimmer zum
15. Februar im westlichen Stadtthetl
zu miethen . Separater Eingang
erwünscht. Gefl. Offert,unter A . C. 3406
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Ein anständiger Herr

stA ein oüet zwei Zimer
in besserer Familie , eventl . franz .
Eonversation erwünscht .

Gefl. Offerten unter Nr . 3405 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

8ür Bureauzwecke wird ein großes
nnmöblirtes Zimmer , parterre

od. 2. Stock, in der Nabe des Karls¬
thors zu miethen gesucht . Gefl .
Offerten mit Preisangabe an die Exp .
der „ Bad . Piesse " mit . Nr . 3376 .

Großstkrzogs. KoUteater
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 8 . Februar 1900 .
16. Aorstessuug außer RSonuemeus

zn ermäßigten Preise « . ^
Dntzendkarte » giltig .

DieJoumaliften
Lustspiel in fünf Nkkcn von Gustav

Leiterder Aufführung : Oswald Hancke.
Personen :

Berg , Oberst anßerDiensten Jos . Markt
Jda . seine Tochter . Maria Genter .
Adelheid, Nmieck . Ottilie Gerhäuler .
Senden , Gutsbesitzer Heiur . Schilling .
Professor Olden -x

dors, Redakteur Hugo Höcker.
Conrad Bolz, „

Redakteur . s Fritz Herz .
Dellmaus , Mitar - tz-

beiter . . . ff Siegfr . Hcinzel .
Kämpe , Mitar -

beiter . . . *a Alfred Eerasch .
Körner , Mitar - ~

beiter . . . = LouiS Kull .
Buchdrucker Hen¬
ning, Eigentümer Franz Zörnitz .

Müller , Faktotum ^ ^Emil Hunkler .
Blumenberg,! ÜJoh . SchSn -

Redakteur. lder Zeitung f » -rg -r.
Scknlock . l„ Coriolan '

lWilh . W-gn »
Mitarbeiter / / m- na.

Piepenbrink, Weinhändler
und Wahlmann . . Heinr . Reiff .

Lotte, seine Frau . . Marie Schmidt .
Bercha, seine Tochter . Jda Dietrich .
Kleinmichel , Bürger und

Wahlmann . . . . W . Beyer
ritz, sein Sohn . Herrn. Benedict ,

stizrath Schwarz . . Wilh . Kemps.
Eine fremdeTänzerin Maria Eisenhut .
Korb, Schreiber vom Gute

Adelhei » '» . . . . AdolfHallego .
Karl , Bedienter de»

Obersten . . . . Sagust Haag .
Sin Kellner . . Fritz Kilian . .
Sin Gast . . . . AlbertZöschingerl

Reffonreen
^

ste . Depntatronen der

Ort der Handlung : ^ iue Provinzial -
stadt.

Anfang 7 Nßr . Sn de nach 10 Aßr ^
Aasse-Hröffnung 6 Ahr .

Ermäßigte Preise .



Sette 8 . Badische Presse. Nr. 38.
Mischer Feib-GrenMer-Derem.

Unter den Protektorat Seiner Köoifl , «oliell des Grossberzogs ,

IW
bi«

Donnerstag den 19 . d. M., Abends 8 Uhr,bet im Gaal Ul der Brauerei Gchrempp (Watdstrahe) unserei«Sjährtge

ordentliche Generalversammlung
statt. Tagesordnung :

1. Jahres - und Kassenbericht .
2. Neuwahl de» GesammtvorstandeS. 3203.2.13. Sonstige «.

Etwaig » Anträge tu dieser Generalversammlung stnd bi»Mittwoch de« 14 . d. M ., Abend » 5 Uhr , schriftlich an deneisten Vorstand eiiizureichc».Wir laden unsere Mitglieder mit dem Ersuche » um zahlreicheBehelligung hierdurch freundlich ein .

_ I_ Der » Vorstand ,
Stolzenberger Stenotypisten-Schule

Karlsruhe .
Gründliche Ausbildung «zum foiorligen Eintritt in Stellung ) inEtenographie (Stolze - Schrey ), kaufmännischer Korrespondenzund Maschinenschreiben in zwetmonallichen Kursen bei täglich sieben-ständiger Arbeitszeit. - - Schulgeld 60 Mk.

ae«« inn des neuen Kurses: Montag dm 12. Iseörnar d. I .
Anmeldungen sind umgehend zu richte»Bernhardstraße 8.

Gigr. 1M2. fiegr . 1152 .

nsfetrelthra .

Li Mullßr s
Schirmfabrik ■

(K. Appemller
’
s Nachfolger)

Isthder : Friedrich Müller ,
Herrenstraße 20 ,

nächst der Kaisrrstraße .

Qrosss » l. azvl '
nur eigener Fabrikate

von 3116.12.1

RW- i-TmtOimee
HMch», krmtt«,
stets dar Heuest « bei bekannt

billige « Preisen . »«p«rir,n.

Cafö Prinz Carl,Ctfe Zirkel und Lammstraßo . zu »
Donnarsiag von 6 Uhr abi
= Aavtoffelprrfser . =

Ireilag Schlachttag ;.
Fp , Klau « .

-HiH -

an Herrn E. Fray »
3893 .2. 1

Natiirheilrereiii Karlsruhe.
ponnerstag den 8. Ievrnar 1900, Aöends ßalv 9 Ilyr ,Sndet in der Brauerei Gchrempp , Waldsiratze , Saal IN, ein

Oesfentlicher Vortrag
über :

„ Magen - und Darmirrankheitc », mit besonderer KeriWchtignrtg
der habitueüen Iluhlvrrsto - fung "

statt, gebalten von Herrn Emil älluavkib , Besitzer der Anstalt fürVibrations -Therapie, System Muschlt, in Frankfurt a. M. 3221 .2 .2
'cv " Eintritt für Jedermann frei ! —

Für die mir während der kurzen
Zeit meines hiesigen Aufenthaltes als
Direktor des „Caßß Bauer “ allseits be»
kündeten Sympathien , statte ich allen
meinen verehrten Freunden «nd Gönnern
anläßlich unserer Abreise von Karlsruhe
meinen und meiner Frau herzlichste»
Dank ab.

Gustav Olinislii‘1,
osrmalr Direktor des „vrtt Banor",

Karlsruhe . 3412

Smnstag den 10 . Fedvuav
in den Sälen der Festlialle

Kostümfest
.

Die Pariser Weltausstellung .
Indem wir die geehrten Vereinsmitglieder und deren Familienangehörige zu dieiem Feste freundlichst einladen,geben wir unter Bezugnahme auf das ausgegebene Rundschreiben folgende Bestimmungen bekannt :
1 . Für die Mitglieder werden gegen Vorzeigen und nach Zahl ihrer Mitgliedskarten besondere Eintritts¬karten ausgegeben :

2700L.2a) für die Säle und für die obere Gallerte zu 1 Mk. für jede Person ;d) für reservirte Plätze in beschränkter Zahl in der vorderen Reihe der oberen Gallerie (Balkon)zu 2 Mk für jede Person .
Beim Eintritt stnd neben diesen besonderen Karten auch die Mitgliedskartenvorzuzeigen .

2. Für Richtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt — werden für Saal und Gallerie auf de«Namen ausgestellte Karten ausgegeben , und zwar für tanzlustige Herren zum Betrag von 1 Mk.,für Damen zu 3 Mk.
Die Einführung hier wohnender, dem Verein nicht angehöriger Damen ist a«S-geschloffen . Einzuführende auswärtige Damen wollen dem Vorstand bis längstens7. Februar schriftlich angemeldet werde« . Die Ausgabe der hiernach erforderlichen Kartenerfolgt im Vereinslokal (Hotel Monopol) Donnerstag und Freitag , den 8 . und 0 . Februar ,jeweils zwischen 2 «nd 4 Uhr .

3. Soweit die reservirten Gallerieplätze (Id) nicht von Mitgliedern beansprucht werden, sind solche am Frei¬tag den 0. Februar zu 3 Mk. auch für Nichtmitglieder erhältlich.4. Außer dem großen Saal steht den Festbesuchrrn auch der obere Saal und der Saal östlich des großenFesthallesaales (frühere altdeutsche Weinstube) zur Verfügung ; wir empfehlen diese Räume zur eventuellenBenützung , da das Aufstellen von Tischen im großen Saal nicht zugelaffen werden kann.b. Gegen Mißbrauch des Einführungsrechts und der Mitgliedskarten ist strenge Kontrole — auch imSaale — angeordnet . Die Karten sind auf Verlangen dem Kontrolpersonal vorzuzeigen .Der Zutritt zu den Sälen ist nur in einem dem Feste entsprechenden Kostüm oder im Ballanzuge gestattet.Eingang — auch zur oberen Gallerie — nur durch den Garderobeanba«.
Sclnlöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

! Umsonst !
sind an« Bemühungen bet Konkurrenz,die billigste Bezugsquelle für
Nlobel und Betten !
8183

ist bod
Kaiserstr.

nur 1479*
Karlsruhe.

Carneval 1900.
Empfehle den, geehrten Publikum und Gesellschaften meine reichhaltigeHaskcnrarderobc

als : Damen- «nd Herrenkostüme , Uniformen, Helme.Säbel , Gewehre und Lanzen verfch . Art
zum Verleihen. Versandt nach Auswärts . 33436 .6.1

Mache besonders auf meine

echten engl, nnd franzöf . Uniformen
aufmerksam .A . Hirsch Wwe .,

ALhrtngrrstraß « 86 ,

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,Selbstfabrikation von Polsterwaaren,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gut« Möbel bedeutend billiger wie
sede Konkurrenz zu verlaufen . — Brr .
sandtohneEmbnllagebrrechnnitg :Auszug aus d. Praiaoaurant .
Vollständige Betten von M. 7».— anSeegras-Matratzen „ „ 8.— ,Haar-Matratzen „ „ 40,— „polirte Chiffonniere « „ 29.— ,2th . Kleiderschränke „ „ 25.— „Ith. „ _ - 1» -
pol .Schubladen -Kom-

tnoben . . . . 0GarnitureninPlüsch _
Büffets . . . . ,vollst.eicheneZimmer«

Einrichtungen . „
Vollst. Schlafzimmer»

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelschränke mit
KryfiallglaS . . , » 59*"“ *

Ovaltische . . . , 15.— „
SopbnS inall .Stoffen. m 82.— ,
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz » , 38.— „
Nachttische . . . » * 6.— „
gute Wirthrstühle per Dutzend 36 Ä .
Stroh, und Holzstühle von M. 2.56 an
Plüschvorlagen b/,breit » » 10.— ,
Spiegel . . . . » . 2.— „
Borhangleisten . . . „ „ 1 .—
Kochs« «« Hinrichtung «« stet»

aus Aager SiNigst.
Hotel - «. Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedar f noch Extra-Rabatt.Jul. Weinheimer

0 20 .— ,
. 130.- „
. 80.- .

. 500.— .

, 550 —

Neuheit ! 0 . R.-G.-M .

Mthgerniul-ku
aiil gebogenem Ahoinholz, von 50
bi» 100 Centimeter Länge , liefert
fofori ad Lager. Gefl. Aufträge
richten an 8391.3.1fnsörivk Lepokmiillsr ,
Karlsruhe , Urdprinz »staße 8

plÄßpip
empfiehlt 8228

kleine G«mmiluftb«ll»ns,
Lnftfchlan - e« , Tonfetti

und andere Fnrartikel.
Doinenico Belli ,itii Martgrafenstraße H .

so lange kev Vovvath reicht ;
liO

Bamcn-Hemdcn, Bö?. Stück 155 Pfg.
Bamcn-Hcmdcn, Stück 190 Pfg.
Bamcn-Hemdcn, SSÜfftöSSC Stück 255 Pfg.
Damcn-ncmden, - >» »» Stück 290 Pfg.
Damcn-Bcinkleider am ÄLWM Stück 240 Pfg,
DameD4nstandsröcke,»?»*‘“ ®^ÄÄ?'“«‘ Stück 285 Pfg.]
Eissen -Bezüge “ä <’"“cm Stück 285 Pfg.
Eissen-Bezüge “* •*•*" Stück 125 Pfg.

| Eissen-Bezüge «.» stop mu Stück 135 Pfg.
Handtücher, Dutzend 450 Pfg.

Kanfhans
Hamburger Engros -Lager

Max Michelsohn .

8431

Ppivatfcaattiaafc * ■
Wr inien « ittag - und Weul» I _tisch werden noch einige ordentliche | ^

"
| wird iu gute Pflege aenommeiulArbeiter gesucht. 3063 .3.31 « erden fortwährend angekoust- I Näheres unler Nr. 83öö m UHrr . Umatm , Kast«>o«st*aKe IR . I * * 1* « vdstrhts -nst» »1,2 . ft . > Sxpii». dsr . » ad. Press«' .

Gänselebern I, . Ein Kind
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